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Mhelmshavener Tageblatt
Befiel« ,, «»

auf da« „Tageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montag » täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustcl -

lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

BorauSbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion «. Expedition : Kronprinzenstraße ttr. 1.

N«zei,«l
nehmen auswärts alle Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten Mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Micher Grs« fir fiomtl. Krisen. Kttiil. r. W . KeMrr, snrie siir bir GmrilSer Kr«? ». KrMWe««.
fit* di« »<mf««S« R«« « er t««rd«N diS f»Stt«K«»S Mitt«,S L Nh« «dtsesrss «rw» « e«r S«SH««s B««d«s *»«h«s ««Sets«.

° 208. Donnerstag , dra 5 . September 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Deich .

Berlin , 2 . September . Bei dem heutigen Paradediner im
Weißen Saale des königlichen Schlosses brachte der Kaiser
folgenden Trinkspruch aus : „Wenn ich am heutigen Tage einen
Trinkspruch aus meine Garden ausbringe , so geschieht es froh¬
bewegten Herzens, - denn ungewöhnlich feierlich und schön ist der
heutige Tag . Den Rahmen für die heutige Parade gab ein in
Begeisterung ausflammendes ganzes Volk,- und das Motiv für
die Begeisterung war die Erinnerung an die Gestalt , an die
Persönlichkeit des großen verewigten Kaisers . Wer heute und
gestern auf die mit Eichenlaub geschmückten Fahnen blickte, der
kann es nicht gethan haben ohne wehmüthige Rührung im Herzen¬
den« der Geist und die Sprache , die aus dem Rauschen dieser
zum Theil zerfetzten Feldzeichen zu uns redeten, erzählten von
den Dingen , die vor 25 Jahren geschehen, von der großen
Stunde , von dem großen Tage , da das Deutsche Reich wieder
auferstand . Groß war die Schlacht und heiß war der Drang
und gewaltig die Kräfte , die aufeinanderstießen . Tapfer kämpfte
der Feind für seine Lorbeeren, für seine Vergangenheit , für seinen
Kaiser kämpfte mit dem Muth der Verzweiflung die tapfere
französische Armee . Für ihre Güter , ihren Heerd und für ihre
zukünftige Einigung kämpften die Deutschen. Darum berührt es
uns auch so warm , daß ein Jeder , der des Kaisers Rock ge¬
tragen hat , oder ihn noch trägt , in diesen Tagen von der Be¬
völkerung besonders geehrt wird . Ein einziger aufflammender
Dank gegen Kaiser Wilhelm I . und für uns , besonders für die
Jüngeren die Aufgabe, das , was der Kaiser gegründet , zu er¬
halten ! Doch in die hohe, große Festesfreude schlägt ein Ton
hinein, der wahrlich nicht dazu gehört . Eine Rotte von Menschen,
nicht Werth, den Namen Deutscher zu tragen , wagt es, das
deutsche Volk zu schmähen, wagt es, die uns geheiligte Person
des allverehrten verewigten Kaisers in den Staub zu ziehen.
Möge das gesammte Volk in sich die Kraft finden, diese un¬
erhörten Angriffe zurückzuweisen! Geschieht es nicht, nun denn
so rufe ich Sie , um der hochverrätherischen Schaar zu wehren,
um einen Kampf zu führen , der uns befreit von solchen Elementen .
Doch kann ich mein Glas auf das Wohl meiner Garden nicht
leeren, ohne dessen zu gedenken , unter dem sie heute vor 25
Jahren gefochten haben . Der einstige Führer der Maasarmee
steht vor Ihnen ! Seit 25 Jahren haben Se . Majestät der
König von Sachsen alles Leid und alle Freude , die unser Haus
und Land betroffen, treulich mit uns getheilt . Desgleichen auch
Württembergs König, dessen höchste Freude es ist, in den Reihen
des Garde - Husaren - Regiments gestanden und Kaiser Wilhelm
gedient zu haben, und der hergeeilt ist, um mit uns im Kamerad -
Ichaft den Tag zu feiern . Wir können, wie gesagt, nur geloben,
das zu erhalten , was die Heroen für uns erstritten haben . Und
so schließe ich denn in das Wohl des Gardecorps ein das Wohl
der beiden hohen Herren , vor Allem des Führers der Maas¬
armee . Se . Majestät der König von Sachsen , er lebe hoch !
und nochmals hoch ! und zum dritten Male hoch ! Nach diesem
Trinkspruch des Kaisers erhob sich der König von Sachsen und
erwiderte Folgendes : „Indem Ich Euer Majestät in meinem
Namen und in dem Namen des Königs von Württemberg für
die gnädigen Worte danke , erlaube ich mir , heute noch einmal
die Führung des Garüecorps zu übernehmen und in. dessen Namen
das Glas zu leeren auf den erhabenen Chef : Se . Majestät der
Kaiser, er lebe hoch ! hoch ! hoch !"

Berlin , 2. Septbr . Der Kaiser ernannte die Groß¬
herzogin von Baden zum Chef des Regiments Kaiserin Augusta .

Am 1 . September ist die Kaiser Wilhelm - Gedächtnißkirche
in Berlin in Gegenwart des Kaiserpaares und vieler Fürstlich¬
keiten feierlich eingeweiht worden .

Berlin , 3 . September . Der Schluß der hiesigen Sedan¬
feier ist ebenso glücklich verlaufen , wie das ganze Fest . Gegen
7i/ , Uhr begann die prächtige Illumination , welche bis in die
kleinsten fernsten Straßen sich erstreckte . Geradezu großartig
war die Beleuchtung des Schlosses durch zahllose elektrische Bogen -
und Glühlampen . Auf dem Rathhausthurm brannten große
bengalische Feuer . Das Brandenburger Thor und das Denkmal
Friedrichs des Großen waren durch elektrische Scheinwerfer ,
die Fassaden der Ministerien , der Reichsdruckerei und anderer
öffentlicher Gebäude , sowie die großen Geschäftshäuser unter den
Linden und in der Friedrichstraße , der Leipzigerstraße re . durch
bunte Glühlampen in reizvollem Farbenwechsel beleuchtet. Um
8i/ , Uhr begann der großartige Zapfenstreich sämmtlicher Spiel¬
leute und Musikcorps des Gardecorps im Lustgarten . Die
Generalität das Offiziercorps und ein geladenes Publikum wohnte
auf der Schloßterrasse dem Schauspiele bei . Tausende von Zu¬
schauern waren an den Zugängen zum Lustgarten versammelt .
Die Kaiserlichen Majestäten , die Könige von Sachsen und
Württemberg und die übrigen Fürstlichkeiten hörten die Musik¬
stücke vom Schloßbalkon aus an . Nach dem Schlußwirbel wurde
die Nationalhymne befohlen und unter den Hochrufen der Volks¬
menge ausgeführt . Der sächsische König verabschiedete sich um
R/z Uhr auf dem Balkon des Schlosses vom Kaiser in herz¬
lichster Weise und fuhr unter Hochrufen der Menge dem Bahn¬
hofe zu.

Der Kaiser hat an den Fürsten Bismarck am .Sedantag
folgendes Telegramm gesandt : „Heute , wo ganz Deutschland die

25jährige Wiederkehr des weltgeschichtlichen Kapitulationstages
von Sedan feiert, ist es Mir herzliches Bedürfniß , Ew . Durch¬
laucht auszusprechen, daß Ich stets mit tiefempfundener Dank¬
barkeit der unvergänglichen Verdienste gedenken werde, welche
Ew . Durchlaucht in jener großen Zeit um Meinen hochseligen

Großvater und um das Vaterland , sowie die deutsche Sache sich
erworben haben ." — Fürst Bismarck antwortete : „Ew . Majestät
lege ich den ehrfurchtsvollen Dank zu Füßen für die gnädige
telegraphische Begrüßung zum heutigen Tage und für Ew . Maj .
huldreiche Anerkennung meiner Mitarbeit an dem nationalen
Werke des hochseligen Kaisers ."

Der Kaiser hat , wie die „Post " hört , am Sedantage dem
Kriegsminister General der Infanterie Bronsart von Schellen¬
dorff mit einem huldreichen Schreiben in Anerkennng seiner
großen Verdienste um die Erhaltung der Schlagfertigkeit und
Kriegstüchtigkeit der Armee ein erobertes französisches Geschütz
zum Geschenk gemacht.

Der König von Sachsen hat gestern Abend, der König von
Württemberg heute Berlin wieder verlassen.

Das „Militärwochenblatt " veröffentlicht die Ernennung des
Prinzen Albrecht zum Chef des ersten Dragonerregiments
„Prinz Albrecht von Preußen " .

Aus Homburg wird über das Befinden des Großherzogs
von Mecklenburg-Schwerin gemeldet, daß die Zahl der asth¬
matischen Anfälle neuerdings geringer geworden , die Stärke
derselben indessen unverändert blieb , so daß nur eine geringe
Besserung vorhanden ist.

Zur Herbstparade begann schon vor 8 Uhr der Aufmarsch
der Truppen des gesammten Gardecorps . Um 9 Uhr war die
Truppenaufstellung vollendet. Die Truppen waren im Parade¬
anzug mit Gepäck erschienen , die Infanterie in weißen Bein¬
kleidern, das 1 . Garde -Regiment z . F . und das Regiment Kaiser
Alexander in Grenadiermützen . Die Parade befehligte der
kommandirende General des Gardecorps , General der Infanterie
v . Winterfeldt . Nachdem der Kaiser in Begleitung des Königs
von Sachsen und des Königs von Württemberg erschienen war ,
erfolgte zunächst das Abreiten der Fronten . Darauf fand ein
einmaliger Vorbeimarsch, und zwar das erste Treffen (Infanterie )
in Compagniefronten , das zweite Treffen (Cavallerie , Artillerie ,
Train ) in Cavallerie -Escadronfronten mit halbem Tiefenabstand ,
die Artillerie in Batteriefronten , fämmtlich im Schritt . Der
Kaiser führte nach beendeter Parade und Kritik die Fahnen¬
kompagnie wieder zum Schloß zurück , in dessen Nähe die Schul¬
kinder aus sämmtlichen Schulen Berlins Aufstellung genommen
hatten , welche den Kaiser durch freudiges Hurrahrufen begrüßten
und darauf patriotische Lieder sangen.

Berlin , 3 . Sept . Nach der Sedanfeier in Berlin hat
sich der Kaiser ins Manöverterrain begeben. Bei dem Kaiser¬
manöver , das , wie berichtet, in der Umgegend von Stettin statt¬
findet, wird der Kaiser Oberschiedsrichter sein . An dem Tage ,
wo der Kaiser etwa selbst die Führung übernimmt , wird ihn
Prinz Albrecht von Preußen vertreten . Außer dem Kaiser v .
Oesterreich, dem König v . Sachsen und den Prinzen Leopold
und Arnulf von Bayern wird auch der Kronprinz von Italien
erwartet .

Berlin , 3 . Sept . Der Kaiser ist heute früh in Zesfel
angekommen. In seinem Gefolge befinden sich Lord Lonsdale ,
General der Infanterie v . Hahnke und Generallieutenant von
Plessen . Der Kaiser begrüßte den in Zesfel anwesenden Finanz¬
minister Dr . Miquel huldvollst und ritt sodann unter dem Hurrah
der Bevölkerung nach dem Exercirplatz .

Berlin , 3 . Septbr . Aus Oels wird von heute berichtet :
Der Kaiser besichtigte die Kavalleriedivision von Naso auf dem
Exerzierplatz zwischen Zeflel und Pontwitz . Nach kurzem Ma -
növriren der Division unter dem Befehl des Generalmajors
von Naso übernahm der Kaiser selbst das Kommando und griff
mit der Division von Zesfel aus den bei Pontwitz stehenden mar -
kirten Feind an . Nachdem die Stellung des letzteren, durch das
Feuer der der Division zugetheilten reitenden Artillerieabtheilung
erschüttert war , bedrohte der Kaiser zunächst die linke Flanke des
Gegners , um schließlich in glänzender Attacke einen Frontalan¬
griff auszuführen . Um 12 Uhr war die Uebung beendet. Dem
Publikum verhüllten dichte Staubmaffen den Anblick des Ma¬
növers vollständig . Nach 1 Uhr trat der Kaiser die Rückreise
an , nachdem er sich in herzlicher Weise von dem anwesenden
Armee-Inspekteur , Prinz Georg von Sachsen und dem Erbprinzen
von Meiningen verabschiedet hatte .

Berlin , 3 . September . Die Sedanfeier hat nach den
bis jetzt vorliegenden Nachrichten im ganzen Reiche in glänzendster
und einmüthigster Weise stattgefunden . Es war eine gewaltige
Kundgebung des Dankes an die Männer , die Deutschland die

Verwirklichung langen vergeblichen Sehnens brachten, an die

Führer sowohl wie an die Mannen , die in Reih und Glied ge¬
tänden, - es war zugleich eine Kundgebung der Treue zu Kaiser
und Reich , wie sie wuchtiger kaum gedacht werden konnte. Die

Ueberzeugung wird Jeder aus den Sedanfeiern gewonnen haben,
daß über Allem, was unser politisches sociales Leben zerklüftet,
die Liebe zu dem gemeinsamen Vaterlande die Gedanken beherrscht
und die Herzen lenkt, und wenn in ernster Stunde einmal der

Ruf erschallen sollte : „das Vaterland ist in Gefahr " , dann
würden Alle, Alle dem Rufe folgen, würdig der Väter und
Brüder in dem großen Krigsjahre .

Berlin , 3 . Septbr . Die amerikanischen Veteranen be¬

lästigten heute das Zeughaus , die Museen und das Rathhaus -
sie speisten im Rathskeller , wo Jedem eine illustrirte Denkschrift
des Rathhauses überreicht und das Crhstallglas vorgezeigt wurde,
aus welchem König Wilhelm im Dezember 1869 bei dem ersten
Besuche des fertig gestellten Rathhauses getrunken hatte . Abends
findet eine gesellige Zusammenkunft statt . Morgen werden die
Amerikaner an den Särgen Kaiser Wilhelms I . im Mausoleum

zu Charlottenburg und Kaiser Friedrichs in der Friedenskirche
zu Potsdam große Lorbeerkränze mit Atlasschleifen und der In¬
schrift „Bon den deutschen Kriegervereinen Amerikas " nieder¬
legen. Hieran schließt sich eine Besichtigung Potsdams . Von
Leipzig aus gedenken die Veteranen den Khffhäuser zu besuchen,
woselbst die Auflösung der Excursion erfolgt .

Das „Militärwochenblatt " bestätigt die Meldung , daß der
französische General der Reserve, Munier , vor Jahresfrist wegen
verleumderischer Beleidigung zu 1000 Frcs . Geldstrafe ver-

urtheilt wurde und fügt hinzu : „Hiernach gilt Munier für das
deutsche Offiziercorps als abgethan und jeder weiteren Beachtung
unwerth " .

Rüdesheim , 3 . Sept . Die Schulfeiern am Mederwald -
Denkmal , an denen Tausende von Kindern aus Rhein - und
Nahe -Orten theilnahmen , sind glänzend u . erhebend verlaufen . Auf
Se . Majestät den Kaiser und den Fürsten Bismarck wurden
Hochs ausgebracht ,- an Se . Kaiserliche Hoheit den Kronprinzen ,
auf welchen ebenfalls ein Hoch ausgebracht wurde , sandte die

jugendliche Schaar ein begeistertes Begrüßungs - Telegramm .

Straß bürg i . E . , 2 . Sept . Der Großherzog von
Baden wohnte gestern Vormittag den militärischen Hebungen
bei Hagenau bei und nahm Nachmittags den Vorbeimarsch der
reichsländischen Feuerwehr , welche zum Feuerwehrfest hier ein¬

getroffen waren , entgegen.
Manheim , 3 . Septbr . Das badische Regierungsorgan

fordert in einem Sedanartikel gegenüber den zügellosen Aus¬

schreitungen der Socialdemokratie die entschiedenste Anwendung
des Gesetzes , betonend, der Staatsuntergrabung und Volks¬

verhetzung müßten die bürgerlichen Parteien , sowie die zur
Wahrung der Gesetze und Führung der Staatsgeschäfte Berufenen
energisch entgegentreten .

Stuttgart , 3 . Sept . In ganz Württemberg wurde das

Nationalfest mit großartiger Begeisterung gefeiert. Aus allen

größeren Orten des Landes liegen Berichte über die glänzend
verlaufenen Festlichkeiten vor . In Stuttgart bildeten die im¬

posante Todtenfeier auf dem Friedhofe , der erhebende Feld¬
gottesdienst im Schloßhofe , das Veteranenfestmahl und das

Schlußbanket in der Liederhalle die Glanzpunkte des Festes .
Einen großartigen Anblick gewährten die Freudenfeuer auf den
Bergen .

München , 2 . Sept . Anläßlich der Sedanfeier sind heute
zwischen dem Kaiser und dem Prinzregenten Telegramme aus -

getausäst. Der Kaiser telegraphirte an den Prinzregenten : „Ich
kann mir nicht versagen, Eurer Königlichen Hoheit anszusprechen,
daß ich am heutigen 25 . Jahrestage der Schlacht von Sedan
des heldenmüthigen, entscheidungsvollen Eingreifens der bayerischen
Armeecorps und der unter schweren Opfern errungenen Sieges¬
lorbeeren in besonders herzlicher Dankbarkeit mich erinnere .
Berlin , 1 . September . Wilhelm ." Der Prinzregent sandte am

selben Tage aus Hohenschwangau folgende Antwort : „Tief¬
gerührt von der Anerkennung, welche Eure Majestät die Gnade

hatten , dem tapferen Verhalten der bayerischen Ärmeecorps bei
der Entscheidungsschlacht bei Sedan angedeihen zu lassen, bitte

ich Eure Majestät , überzeugt zu sein, daß meine Bayern auch
in Zukunft ihrer angestammten Tapferkeit Treue bewahren
werden . Luitpold .

München , 3. Sept . Die gestern Abend gegen die Sedan -

fcier veranstaltete socialistische Versammlung wurde nach kurzer
Dauer polizeilich aufgelöst.

Ausland .

Pest , 2 . Sept . Die Bischöfe beendeten die Berathungen
über die anläßlich des Inkrafttretens der kirchenpolitischen Gesetze
an die Katholiken Ungarns und an die Geistlichkeit zu erlassenden
^

Pe fff 3 . Sept . Erzherzog Ladislaus , der Sohn des Erz¬
herzogs Josef , hat sich heute auf der Jagd in Kisjenoe durch
Zufall eine Kugel in den rechten Schenkel geschossen. Von hier
sind Aerzte nach KiSjenoc zur Hilfeleistung abgereist.

Ischl , 2 . Sept . Kaiser Franz Josef ist gestern früh
4 Uhr nach Budweis abgereist.

Aquila , 3 . Septbr . Bei der Rückkehr von der heutigen
Truppenschau stürzte das Pferd des Königs Humbert , von

langem Stehen in der Sonne ermattet , auf die Flanke . Der

König, der sich sogleich los machte , blieb aufrecht und bestieg
dasselbe Pferd bald darnach wieder . Viele Zuschauer hatten den
Zwischenfall gar nicht bemerkt.

Petersburg , 3 . Sept . Auf dem Grundstücke der hiesigen
Staatspulverfabriken werden Gebäude für die Herstellung von
Melinit errichtet . Die Produktion soll schon im nächsten Jahre
beginnen.

Odessa , 3 . Sept . Wie dem „Nowosti " gemeldet wird ,
haben 500 kaukasische Muhamedaner , die sich dem russischen Mi¬
litärdienste entziehen wollten , für die Türkei optirt . Sie
werden in der Umgegend von Konstantinopel untergebracht
werden .

Paris , 2 . Sept . Die Blätter veröffentlichen Artikel
über die Schlacht von Sedan - die meisten schreiben die Nieder¬
lage der Franzosen bei Sedan der Uneinigkeit der betreffenden
Generäle zu . Heute findet ein Trauergottesdienst statt , wobei

ranzösische Veteranen unter Führung des Generals Lambcrto

zugegen sein werden . — Der Ackerbauminifter hielt gestern in
Vienne eine politische Rede, worin er besonders hervorhob, daß
Frankreich in seiner äußeren und inneren Politik auf der Hut



ü; ' .

sein müsse . Ueberall seien Schwierigkeiten möglich, welche die
Ruhe gefährden könnten.

Paris , 3 . Sept . General Munier erläßt im „Eclair "
folgenden Brief in Beantwortung des redactionellen Anerbietensdes „Eclair ", ihm für eine Erwiderung seine Spalten zur Ver¬
fügung zu stellen : Bahonne , Hotel Commerce, 1 . September .
Herr Direktor , Ihr liebenswürdiger Brief trifft mich in Bahonne ,wo ich mich ausruhe , um die Forderungen von Erklärungen zuerwarten , mit der mir die deutschen Blätter drohen. Ich erwarte
sie mit Festigkeit bewaffnet und mit schrecklichen Documenten , die,wenn der Oeffentlichkeit übergeben, unsere erbitterten Feinde in
Verwirrung stürzen werden . Ich danke Ihnen für Ihr freund¬
liches Anerbieten, von dem im gegenwärtigen Augenblicke Ge¬
brauch zu machen aber gefährlich wäre . In diesem Moment istSchweigen unerläßlich . Hochachtungsvoll General Munier . —
Feige erbärmliche Ausflüchte eines gewerbsmäßigen Verleumders !London , 3 . Sept . Der Glanzpunkt der Feier des Sedan¬
tages durch die Deutschen in London bildete der gestern Abendim deutschen Athenaeum abgehaltene Schlußcommers , an demüber 200 Personen theilnahmen . Den Vorsitz führte AlexanderSiemens . Die deutsche Botschaft war durch den BotschaftsrathGrafen Metternich vertreten . Die Festreden und Trinksprüchewurden von der Versammlung begeistert ausgenommen . Der- Gesang vaterländischer Lieder verschönte die Feier .London , 3 . Scptbr . Wie aus Havanna gemeldet wird,hat bei Ramon de la Dagnas ein achtstündiges Gefecht zwischen850 spanischen Soldaten unter General Canellas und 3500
Aufständischen unter Muceo stattgefunden . Von den Spaniernsind todt : 1 Offizier , 12 Mann - verwundet : 9 Offiziere , 39
Mann, - von den Aufständischen 36 todt , 80 verwundet - Canellasist leicht verwundet . — Dem Reuter '

schen Bureau wird aus
Bombay gemeldet, daß Dhulia im Distrikte Kandesh ein blutigerZusammenstoß zwischen Hindus und Mohamedanern stattgefundenhat, - 5 Mohamedaner sind getödtet worden .

Konstantinopel , 3 . Sept . Die partienweise Einbe¬rufung bulgarischer Reservemannschaften verschiedenerJahrgänge ,insgesammt 72 000 Mann , zu Waffenübungen , macht hier einen
ungünstigen Eindruck und dürste zu Gegenmaßregeln führen .Belgrad , 3 . Septbr . Der junge König Alexander vonSerbien ist am Sonntag nur mit knapper Noch dem Tode desErtrinkens entronnen . Während er , begleitet von seinemSchwimmmeister Saratol , in der Nähe der Villa seiner Mutterin Biarritz badete, wurden beide durch eine große Welle insMeer hinausgeschwemmt. Dem Könige gelang es, sich zu retten ,der Schwimmmeister ertrank .

Belgrad , 3 . Sept . Auf spezielle Einladung der franzö¬sischen Regierung entsandte König Alexander seinen zweitenAdjutanten , Major Mischte, zu den französischen Manövern .Tanger , 3 . Sept . Nach Briefen aus Mazagan wurdensechs Mauren wegen Mitschuld an der Ermordung Rockstroh'sverhaftet ._ _ _
Marine .

A Wilhelmshaven , 4. Sept . Feuerw .-Hauptmann Knauth ist vomUrlaub zurückgekehrt . Garn . - Verw . - Direktor Strehlau hat einen drei¬wöchentlichen Urlaub angetreten.— Kiel, 3 . Septbr . lieber die gestrige Ruderregatta derMarinekutter kann die „N . O . Z . " mittheilen , daß in vierRegatten je vier Boote starteten , von denen „Wörth ", „Württemberg", „Stein " und „Hildebrand " den Sieg davon trugen .Der im vorigen Jahre vom Panzerschiff „König Wilhelm "
gewonnene silberne Adler wurde von dem Kutter der „Hohen-zollern ", Bootsoffizier Lieutenant z . S . Goette , errungen .— Kiel , 3 . Septbr . Die Herbstübungsflotte ist heutekurz nach 6 Uhr in See gegangen. Das Schulschiff „Stoschmußte einer Reparatur wegen Zurückbleiben , wird jedoch etwaam 9. ds . den übrigen Schiffen folgen.— Berlin , 3 . Septbr . Der Flügeladjutant des Kaisers,Kapitän z . S . v . Arnim , wird nach dem Schluffe der diesjährigenFlottenherbstmanöver von der Stellung des Kommandanten derkaiserlichen Dacht „Hohenzollern " zurücktreten und ein anderesKommando übernehmen .

— Berlin , 3 . September . Der WerftverwaltungssecretärWilde ist zum Geheimen expedirenden Secretär und Calculatorin der Kaiserlichen Marine ernannt worden .— Berlin , 3 . Sept . S . M . S . „Cormoran ", Commdt .Corv .-Kpt . Brinkmann , ist am 1 . Septbr . in Colombo (Ceylon)angekvmmen und beabsichtigt, am 6 . d . Ms . nach Singapore inSee zu gehen.
— Rüdesheim , 1 - Sept . Die Sedanfeier am National -Denkmal auf dem Niederwald ist glänzend verlaufen . Bürger¬meister Alberti hielt die Festrede , welche mir einem Hoch amden Kaiser schloß . An der Feier nahm die Besatzung des Tor¬pedobootes „8 55 ", welches bei Caub liegt, theil . Der Komman¬dant Graf Platen -Hallermund legte einen Kranz am Denkmalnieder . Zum Schluß des Festaktes erfolgte eine Parade der12 Kriegervereine , die Generalmajor von Bardeleben -Mainzabnahm .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 4 . Sept . Kontre -Admiral Thomsenund Feuerw .-Prem . -Lt . Parpert sind gestern nach Cuxhavenabgereist zur Theilnahme an den Mörserschießübungen daselbst.Wilhelmshaven , 3 . September . Anläßlich des Verlustesdes Torpedobootes „8 41 " in schwerem Wetter an der West¬küste Jütlands ist dem kommandirenden Admiral , Admiral Knorrdas nachstehende Telegramm vom Marine - Kabinet zugegangen„Seine Majestät der Kaiser und König sprechen der I . Torpedo¬bootsflottille anläßlich des Unterganges von „8 41" AllerhöchstIhr Beileid aus und beklagen mit derselben den dadurch ver¬ursachten Verlust so vieler bis zum Tode getreuer Unteroffiziereund Mannschaften ."

8 Wilhelmshaven » 4. Sept . S . M . Tender „Hah ", KmdtUnter -Lieutenant zur See Götze ist gestern Nachmittag 3 Uhrzu Kreuzfahrten im Fischereigebiet in See gegangen.8 Wilhelmshaven , 4 . Septbr . Die Beförderung des
Ablösungstransports für S . M . SS . „Sperber ", „Hyäne ",Peilboot „Kamerun " und Hulk „Chclop" , sowie eines Vermessungsdetachements nach Kamerun erfolgt voraussichtlich miteinem am 5 . Oktober d . I . von hier abgehenden Dampfer desNorddeutschen Lloyd .

Wilhelmshaven , 3 . September . Die neu zu erbauendenin diesem Jahre vom Reichstage neu bewilligten Kreuzer zweiterKlaffe „Ersatz Freha "
, „L " und „I ? sollen nachstehenden Konstruktionsbedingungen entsprechen : Länge zwischen den Perpendikeln 105 Meter , größte Breite auf den Spanten 17,4 MeterTiefgang doll ausgerüstet mit 500 To . Kohlen 6,25 MeterTiefgang voll ausgerüstet mit 950 To . Kohlen 6,61 MeterDen vorgenannten Tiefgängen entsprechen ungefähr 6 650 bezw .6100 To . Deplacement . Zusammensetzung der Artillerie : Zwei21 Centimeter -Geschütze D/40 in zwei gepanzerten Drehthürmen ,vier 15 Centimeter -8 . L . D/40 in gepanzerten Kasematten, zehn8,8 Centimeter -8 . L . D/30 mit Schutzschildern, zehn 3,7 Centimeter-N . L ., vier 8 Millimeter -2l .-Gewehre . Torpedoarmirung

Panzerung soll bestehen aus einem Panzerdeck, das bei dem Tief¬gang von 6,25 Meter 1,5 Meter an der Seite unter Wasserreicht und im mittleren horizontalen Theile hierbei 0,5 Meterüber Wasser liegt . An den schrägen Theilen in der Mitte aufhalbe Schiffslänge beträgt die Dicke des Deckpanzers 100 Milli¬meter, davor 70 und 60 Millimeter , dahinter 70 Millimeter , im
horizontalen Theile 40 Millimeter . An der Schiffsseite ist auf70 Meter Länge ein 25 Meter hoher, etwa 700 Millimeterdicker Korkdamm anzubringen . Die Panzerthürme der 21 Centi -meter - und 15 Centimeter - Geschütze sollen 100 Millimeter dick
gepanzert sein mit Munitionsschächten von 80 und 120 Milli¬meter dickem Panzer . Der Kasemattpanzer der 15 Centimeter -
Geschütze soll außen 100 Millimeter , innen 80 Millimeter starkein, mit 80 Millimeter dicken Munitionsschächten . Die Schornstein¬luken erhalten schräg liegende, 120 Millimeter dicke Panzerfülle .Die Platten des vorderen Kommandothurmes sollen 150 Milli¬meter stark sein , die des Hinteren Kommandothurmes aus 12Millimeter dickem Nickelstahl bestehen . Jedes Schiff erhältdrei Schrauben mit drei von einander unabhängigen Maschinenin getrennten Räumen , Wafferrohrkessel in sechs getrenntenRäumen . Gesammtpferdekraft etwa 10000 Pferdestärken . Der

Kohlenvorrath bei normalem Tiefgang beträgt 500 To . , welcherBetrag um 450 To . Kohlen und Brikettes erhöht werden kann .Die Takelage besteht aus einem dicken Fockmast mit zwei Wendel¬treppen im Innern , zwei Gefechtsmarsen und einem Schein¬werfermars , sowie einem Großmast mit einem Gefechtsmars .Auf jedem Mast steht ein 3,7 Centimeter -N .-Geschütz und zweiMillimeter -U . - Gewehre . Jedes Schiff erhält Einrichtung fürUnterbringung eines Divisionsstabes . Keine Holzbeplankung,pudern nur Stahlboden . Die Querschotte und das Mittellängs -'
chott sind für die Maschinen- und Kesselräume undurchbrochenbis zum Panzerdeck geführt . (N .-O .-Z .)r Wilhelmshaven , 4 . Sept . Die fortgesetzten Versuchezur Hebung des Schleppdampfers „Jade " sind endlich von Er -plg begleitet gewesen . Gestern zur Hochwasferzeit legte einTaucher dicke Ketten um das Schiff, worauf diese an leerenSchlick' rühmen in der Nähe befestigt wurden . Bei eintretenderFluth gelang es, den Dampfer abzubringen , der vorläufig nachdem Liegehasen geschleppt wurde . Von da aus wird er dem

nächst in die Werft überführt werden .
Wilhelmshaven , 4. Sept . Zu dem gestern von uns ge>

brachten Bericht über den Verlauf der Sedanfeier möge hierFolgendes über die Feier in der Mittelschule nachgefügt werden :Die im schönsten Grün prangende Turnhalle , in welcher dieFeier abgehalten wurde , vermochte die große Zahl der Zuhörerkaum zu fassen , so daß selbst der Flur besetzt war . Nach Allingung eines Eingangliedes betrat der Rektor und König! . SchulInspektor Herr Rajewski die Kanzel und führte in zu Herzengehenden Worten etwa Folgendes aus : Der Sedantag erinnertuns an die großen Güter , welche durch den Krieg von 1870/71dem deutschen Volke erkämpft worden sind, vor allem an dieäußere Einigung Deutschlands . — Doch ist die innere Einigungbis jetzt leider noch ein frommer Wunsch. Im Hinblick auf diegewaltigen Opfer , welche jener Krieg gefordert und auf dieheutige Zeit der Parteienherrschaft muß der Sedantag jedenDeutschen mahnen , der Aufgaben für die Zukunft zu gedenkenund die beiden Forderungen zu beherzigen : „Arbeitet an derinneren Einigung unseres Vaterlandes und pfleget deutschesNationalgefühl ." Unendlich viel hat unser Volk von seinerUneinigkeit zu leiden gehabt, von seinem ersten Auftreten auf derWeltenbühne bis in die neueste Zeit . Zu der Römer Tagenwar es durch der Deutschen Zwietracht soweit gekommen, daßunsre Volksexistenz bereits in Frage gestellt schien . Und wennauch der edle Cheruskerjüngling Hermann in der TeutoburgerSchlacht den Todesstreich von dem deutschen Volksleben ab¬wendete, so folgte doch der äußern Einigung die innere nicht,gerade so , wie es nach dem Kriege von 1870/71 geschah . —Unsere Zeit mahnt aber, es doch Ernst werden zu lassen mitAbschaffung des unseligen Parteienhaders . Möchten wir darumdoch alle Mitarbeiten an der inneren Einigung unseres Vater¬landes , dadurch, daß wir unsre Wünsche denen des Landes willigunterordnen , gern für Land und Volk ohne den Gedanken anpersönlichen Lohn arbeiten . Das wird geschehen, wenn wir unsmehr als ein deutsches Brudervolk fühlen , wenn wir mehrdeutsches Nationalgefühl Pflegen . Wir müssen endlich aufhören ,andre Völker nachzuahmen. Wir müssen deutsche Produkte ,deutsche Kenntnisse, deutsche Sitte bevorzugen und nicht Frankreich oder andre Länder bei uns in unwürdiger Nachahmungsücht auf diesen Gebieten vorherrschen lassen. Neben dieserArbeit am inneren Ausbau unsres Landes wollen wir aber auchunfern Arm stählen, die Güter , die uns erworben worden sindwenn es sein muß, mit dem Schwerte zu vertheidigen . Sowerden wir die Aufgaben der Zukunft recht erfüllen als würdigeNachkommen der Helden, welche vor 25 Jahren für uns kämpftenUnsre Losung sei : Deutsche heißen wir , wahre Deutsche wollenwir bleiben in aller Ewigkeit . — Hieran reihte sich Deklamationund Gesang der oberen Knaben - und Mädchenklassen. Die Feierund mit dem Vortrag des Kremser'
schen erhebenden nieder¬ländischenDankgebetes unter Harmoniumbegleitung einen würdigenAbschluß.

Baut , 3 . Septbr . Der Verein für Thierschutz und Geflügelzucht in Bant veranstaltet wie in den Vorjahren am 6 .7 . und 8 . Oktober seine Junggeflügelausstellung in dem unterenrenovirten Saal des Hotels zum Banter Schlüssel . Die Aus
stellung scheint sehr reich beschickt zu werden , da schon von ver
schiedenen Seiten Nachfragen gekommen sind . Auch sind schonetwa 15 Privat -Ehrenpreise gestiftet worden, andere stehen nochin Aussicht.

- ft Baut , 4 . Septbr . Nach mehrmonatlicher Pause istder Unterricht in der Arbeiterfortbildungsschule am heutigenAbend wieder ausgenommen worden . Als Lehrer fungiren die
Herren Hoyer - Bant und Rodiek-Neubremen .

theiligte sich der ganze Kriegerverein am Gottesdienst . Uy,Nachmittag 4 Uhr begann das Konzert im Tholen '
sch^Garten , verbunden mit einer Schulfeier . Herr HauptlehrerBudde hielt eine Ansprache. Um 7 Uhr Abends wurden unterdem Geläute der Glocken die Veteranen mit Eichenkränzen gx-chmückt. Dann begann der Umzug durch den Ort . Nach Be.endigung des Umzuges hielt der Kriegervereinsvorsitzende KGerdes vom früher Dr . Deutschländer '

schen Hause aus die Fest¬rede, in welcher er mit markigen Worten der großen Thate»aus dem Feldzuge gedachte und mit einem Hoch auf den Kaiserfloß . Gestern fand als Schluß der Feier ein Fackelzug durchden aufs prächtigste illuminirten Ort statt und es reihte sich hieranein Kinderball .
Oldenburg , 2 . Sept . Die Leiche der Erbgroßherzogin istmit zweistündiger Verspätung um Mitternacht hier eingetroffen ,Sie wurde vom Großherzog und dem Herzog Georg erwartet .Auf dem Bahnhofe hatten sich vor Ankunft des Extrazuges die

dienstthuenden Hofcavaliere , die Flügeladjutanten des Groß
Herzogs , die Ordonnanzcfstziere des Erbgroßherzogs u . A . ein¬
gefunden. Der Leichenzug wurde von Mannschaften der hiesigenGarnison , welche Fackeln trugen , begleitet . Nach Ankunft in,
Schlosse wurde der Sarg auf den im Königsvorzimmer hergerichteten Katafalk gestellt. Dann sprach der Geh . Oberkirchen¬rath Oberhofprediger Dr . Hansen ein kurzes Gebet . Folgende
Fürstlichkeiten haben bisher ihre Theilnahme an den Beisetzunĝeierlichkeiten, welche am Donnerstag Vormittag 10 ff, Uhr statt¬enden werden, zugesagt : Prinzessin Friedrich Karl , die Mutter
>er Heimgegangenen, Prinz Friedrich Leopold von Preußen alsVertreter des Kaisers , der Landgraf und die Landgräfin und die

Prinzessin Sibylle von Heffen-PhiliPPsthal , Herzog JohannAlbrecht von Mecklenburg, Prinz Eduard von Anhalt , PrinzFriedrich Karl von Hessen , die Erbprinzessin von Anhalt , der
Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen , der
Herzog und die Herzogin von Connäught (letztere die einzigelebende Schwester der Verblichenen). Außerdem erscheinen zuden Trauerfeierlichkeiten der großbritannische Gesandte SirEdward Malet , der königlich belgische Gesandte Baron Greinde,der russische Gesandte v . Westmann , ferner Vertreter der
regierenden Häuser zu Detmold , Altenburg , Weimar , Bückeburg ,Vertreter des Prinzen Heinrich und Prinzessin Luise von Preußen ,der Stadt Bremen rc . Auch der General v . Seebeck aus
Hannover wird zu der Feierlichkeit hierher kommen. (H . C .)Bremen , 3 . Sept . Am Sonnabend fand die Probefahrtdes für die brasilianische Linie des Norddeutschen Lloyd ausder Germaniawerft in Gaarden bei Kiel erbauten neuen DampfersBonn " statt . Dieselbe nahm einen vorzüglichen Verlauf .Der Dampfer „Bonn " traf gestern auf der Weser ein . —
Der für Rechnung der Dampfschifffahrtsgesellschaft Neptunbei der Schiffswerft in Helsingör im Bau begriffene Dampferist gestern Nachmittag glücklich vom Stapel gelaufen - Endedes Monats wird er in Fahrt gestellt werden - er erhielt denNamen „Achilles" .

Aus der Umgegend und der Provinz.- ft Mariensiel , 4 . Septbr . Die Umfangsstraße zuMariensiel wird umgepflastert werden . Der Verkehr ist deshalbauf derselben vom Freukenwege bis zur Oldenburger Chausseebis zum 14. d . M . gesperrt.
Ellenserdammersiel, 2 . Septbr. Mit einem bedeutsamenProjekt trägt sich dem Vernehmen nach die Regierung , sie plantnämlich die Anlegung eines Deiches vom Petersgrodendeich nachDangast , und es haben erst kürzlich wieder mehrere OldenburgerHerren und Herr Baurath Trouchon aus Jever eine Besichtigungder Oertlichkeit vorgenommen . Käme der Plan zu Stande ,so würde eine große Fläche fruchtbaren Marschlandes gewonnenAber erhebliche finanzielle Opfer würde der Plan erfordern , da

auch die Erbauung einer Außenschleuse für das SteinhäuserTief erforderlich wäre . Vielleicht ließe sich alsdann aber eineKorrektion des Tiefes vornehmen, was für den flotten SchiffsVerkehr hierher von großem Nutzen sein würde .
S Carolinensiel , 3 . Sept . Das Sedanfest wurde hieram Sonntag und Montag in sehr würdiger Weise gefeiert.Unser Ort hatte sein schönstes Festtagskleid angelegt . Sonntag

Vermischtes .* Hamburg , 30 . August . Wie der H . B .-H. mit-
;etheilt wird , ist vor einigen Tagen zwischen der Verwaltungder Hamburg - Amerika - Linie und der großen Schiffsbaufirmavon Harland L Wolfs in Belfast der Vertrag über den Baueines neuen Dampfers unterschrieben worden, welcher nach seiner
Fertigstellung als größtes Schiff der Welt bezeichnet werden
darf , da das Deplacement dieses Schiffes etwa 20000 Tons be¬
tragen wird , also 15 Prozent mehr als dasjenige der Cunard -
Dampser „Campania " und „Lucänia " . Während die letzterenSchiffe aber für den Schnelldampferdienst , also hauptsächlich fürden Kajütspassagierverkehr zwischen England und Amerika ge¬baut sind , wird der neue Hamburger Leviathan in erster Liniedem Waarenaustausch zwischen der alten und der neuen Welt
gewidmet sein . Seine Capacität auf diesem Gebiete ist den
Dimensionen entsprechend eine bisher unerreichte - er soll über12000 Tons Schwergut tragen , während die kürzlich vom Nord¬
deutschen Lloyd in Auftrag gegebenen vier Schiffe ähnlicher Art
nur gegen 9000 Tons Schwergut werden laden können. Neben
diesen ungeheuren Ladungsräumen enthält das Schiff elegante
Kajütseinrichtung für etwr 200 Personen und das Zwischendeckwird zunächst für 1500 Passagiere hergerichtet . Selbstredendwird der neue Dampfer nach dem Doppelschraubensystem erbaut¬er erhält zwei viercylindrige Maschinen.

ünster , 3 . Sept . Auf der Landstraße bei Darfeld
ist an einem 17 jährigen Mädchen ein Lustmord verübt . Der
Thäter ist unbekannt .* Dortmund , 3 . Sept . Gestern ist auf dem Eisen-
und Stahlwerk „Union " ein Gasrohr geplatzt. Zwei Personen
sind todt , zwei schwer verletzt.* Weimar , 3 . September . Zwischen Neustadt und
Oppurg bei Colba sind 2 Lowries zusammengestoßen. Ein
Eisenbahnarbeiter blieb todt , vier wurden schwer verletzt.—* Danzig , 2 . Septbr . Wie die „Danz . Ztg . " meldet,ist bei Rixhoeft ein unbekannter Schooner gefunken. Drei Mann
der Besatzung sind ertrunken .

—* Königsberg , 3 . Sept . Im Hauptgebäude der
Nordostdeutschen Gewerbe -Ausstellung wurde ein Theil des ersten
Hauptgewinns der Ausstellungslotterie im Werthe von über6000 Mk . gestohlen. Für die Ermittelung des Diebes und der
gestohlenen Gegenstände ist eine Belohnung von 300 Mk . aus¬
gesetzt worden

— * Posen , 3 . Sept . Die Tochter und Schwester des
Gemeindevorstehers Hansik in Piaskowo bei Samter sind infolgedes Genusses giftiger Pilze gestorben. Der Gemeindevorsteher
selbst, sowie dessen Vater , ferner ein Ausgedinger Hansiks und
dessen zwei Töchter liegen hoffnungslos darnieder .— * Breslau , 3 . Sept . Auf dem Platze vor der
Salvatorkirche ließ gestern Abend ein Mann einen aus einer-
leeren Granate hergestellten Feuerwerkskörper los . Dabei wurden
durch die Splitter der Granate 11 Personen , darunter 7 schwer,
verletzt. Wie die „Schles . Volksztg ." meldet, wurde einem der
Verletzten der Leib aufgerissen, einem andern beide Arme stark
verletzt. Der Urheber des Unglücks, ein Buchhändler , wurde
verhaftet .

—» Breslau , 3 . Sept . Wie die „Bresl . Ztg -" aus
Schneidemühl meldet, ist der katholische Pfarrer Wodda nachdem Lesen einer Messe unter Vergistungserscheinungen gestorben.
Der Wein, welchen der Pfarrer beim Meßopfer getrunken hatte ,war vergiftet . Der Rest des Weines nebst Behälter und Pokalwurden polizeilich beschlagnahmt und die Staatsanwaltschaft
sofort benachrichtigt.

- * Laibach , 3 . Sept . Gestern Abend 11 Uhr 8 Min .
wurde hier ein kurzer, aber sehr heftiger Erdstoß verspürt ,
welchem geringere Erschütterungen vorausgingen und folgten-
Die Bevölkerung , welche durch das heftige Getöse alarmirt
wurde, beruhigte sich bald wieder . Es hat sich keinerlei Unfall
ereignet .

— » Ober - Weißkirch , 3 . Sept . In der hiesigen
Apotheke erfolgte gestern bei derZ Bereitung von bengalischem

ein Unterwasser - Bugrohr von 45 Centimeter Kaliber . Die früh wurde das . Fest durch Böllerschüsse eingeleitet, dann be- Feuer eine Erplosion/Me einen Brands zur Folge hatte . Die



Apotheke brannte nieder . Der Apotheker und ein Arbeiter
fanden ihren Tod in den Flammen . Ein Feuerwehrmann
wurde sehr schwer verletzt .

.
Moskau , 2 . Sept . Zwischen den Stationen Opuchte

und Pesotschnaja der Moskau-Kursker Bahn ist ein Personenzugout einem Güterzug zusammengestoßen . Beide Lokomotiven und
15 Waggons wurden total zertrümmert, 8 Personen sind todt,5 schwer verletzt .

, i- > i ,

7" * Tarnopol , 3 . Sept . Amtlicher Cholerabericht . Am
31 . August starb eine bereits früher erkrankte Person. Am
1 . Sept . kam eine neue Erkrankung an Cholera vor.

—* Die Krupp '
sche Ehrengabe an die in seinen Werken be¬

schäftigten Veteranen stellt sich als eine nach Höhe der Spende
wie nach Form der Widmung gleich vornehme heraus . Am
Sedantage, Mittags 12 Uhr, ist auf allen Krupp '

schen Werken
jedem Veteranen ein geschloffener Brief folgenden Inhalts zuge¬
stellt worden : „Eine große Zahl meiner Werkangehörigen hat
an den Kämpfen der Jahre 1864 , 1866 und 1870/71 , deren
Ziel und Erfolg unseres deutschen Vaterlandes Macht und Ein¬
heit war, theilgenommen und feiert jetzt mit allen deutschen
Männern in patriotischen Festen die 25jährige Erinnerung an
die herrlichen Tage der mit schweren Opfern errungenen Siege .
Auch Sie zählen zu Denjenigen, welche in jenen Kämpfen ihr
Leben für das Vaterland eingesetzt zu haben sich rühmen dürfen.
— Ich möchte nicht unterlassen , dessen dankbar zu gedenken, in¬
dem ich Sie bitte , beiliegende einhundert Mark als Ehrengabe
von mir anzunehmen . Gußstahlfabrik Essen, den 2 . September
1895 . F . Ä. Krupp . " — Jedem Schreiben lag , wie schon er¬
wähnt , ein von der Berliner Reichsbank besonders bezogener
funkelnagelneuer Einhundertmarkschein bei . Diese Ehrengabe
vertheilt sich auf die einzelnen Werke folgendermaßen: Gußstahl-
fabrik-Essen 981 Mann , Hügelverwaltung-Bredeney 17, JohanneS-
Hütte -Duisburg 49, Hüttenverwaltung-Sayn 40 , Herrmannshütte-
Neuwied19, Bergverwaltung -Sayn -Vorhausen32, Bergverwaltung -
Kirchen 62, Bergverwaltung -Weilburg 33, Zeche Hannover-Hordel
155, Schießplatz-Meppen 7, Stahlwerk -Annen 20, Grusonwerk-
Magdeburg 187 , insgesammt 1602 Mann . Der Kanonenkönig
hat also außer der neulich schon zur Feier des Nationalfestes

gestifteten Million , die allen seinen Arbeitern zu Gute kommt ,
noch hundertzweiundsechzigtausend Mark verwendet , um den
Mitkämpfern aus der großen Zeit eine -ausgiebige Festfreude
zu bereiten .

— Eine lustige Sedan -Erinnerung, die der amerikanische
General Sheridan in seinem Buche ,Irow Oravslotts to Lsäan "
mit Humor und als getreue Wiedergabe eines von ihm selbst
beobachteten Vorganges niedergeschrieben, hat Otto Franz
Gensichen mit der ihm eigenen Gewandtheit in deutsche Vers -
form gekleidet :

Geschlagen war bei Sedan die Schlacht
Und der Frankenkaiser des Thrones quitt .
Auf Todte und Sterbende sank die Nacht ,Als Bismarck einsam durch Doncherh schritt.

Da trat sein Neffe auf ihn zu
Und bot ihm die Flasche voll feuriger Fluth :
„ Heut' hatte es keiner so heiß wie Du , —
Erfrische Dich , Oheim ! Der Cognac ist gut ."

Der Kanzler verlor nicht mit Danken die Zeit,Er segnete schweigend auch hierin sein Glück.
Er sprach nur : „Auf Deutschlands Einigkeit !"
Trank tief aus der Flasche und gab sie zurück.

Stumm prüfte der Neffe. Dann sprach er : „Es blieb
Kein Tropfen darin, Dir zu trinken Bescheid !"
Der Kanzler lächelte schalkhaft : „Vergieb !
Ich konnte nicht sehen bei der Dunkelheit !"

Der Tieftrunk des Helden bleibe uns Werth
Als leuchtendes Vorbild für alle Zeit !
Bis zur Nagelprobe die Humpen geleert
Auf den Schöpfer der deutschen Einigkeit!

Nachahmenswerth! Die Firma Cornelius Heil in
Worms hat die Anschaffung von 500 Fahrräder beschlossen,
welche ihren auswärts wohnenden Arbeitern zur Benutzung über¬
lassen werden sollen . — Das Welthaus Hehl ist ob seines Wohl
thätigkeitssinnes allenthalben bekannt und verdient auch dieses
gute Werk alle Anerkennung . Mit der Lieferung dieser Räder
ist die Fahrradfabrik von Adam Opel in Rüsselsheim a . M .

betraut worden , welche unter 16 Offerenten — nur erste deutsche
und englische Fabriken — den Sieg davontrug.

Wilhelmshaven , 4 . Septbr . . Kursbericht derOldeuburqischeu Tpar -
mü > Leihbarrk , Filiale Wilhelmshaven . gekaug veriauit

4 pCt . Deutsche Reichsanlethe . 105, — 105,55
3 Vs PCt. Deutsche Reichsanleihe . 104, — 104,55
3 PCt . do . . 99,95 100,50
4 PCt . Preußische Consols . 104,30 104,85
3 Vs PCt . do. . 103,90 104,45
3 PCt . do. . 99,95 100,50
3 Vs PCt . Oldenb . Consols . 162, — —
4 PCt . Oldenb . Konmmnal -Anleihen . 102 ,— —
4 pCt . do. do. Stcke . zulOOM . 102,25 —
3 Vs PCt . d«. do . .

"
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ! .
3Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prtor .-Obligattonen
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . 106,10 106,65
4 PCt . Pfanbbr . der Rhetn .HyPoth .- Bank Serie 62 u. 65 101,30 101,85
4 PCt . Pfandbr . d . Preutz . Bodsn -Kredit-Aitien -Ban !

vor 1905 nicht auslosbar . 106,10 106,65
3Vs PCt . do . . 101,70 102, -

101 ,— —

102,— —
103,45 101, —
131, — 131,80

Wed
Wet

auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mt . 168,10 168,90
aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,385 20 .485
auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutsche« Reichsbank 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 "/«.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag, den 5 . Septbr . : Vorm . 1 .43 , Nachm . 2 .01 .

MMMeStaMH ».

Die zwischen Jever und Carolinen¬
siel verkehrenden Personenzüge 100 und
105 werden auch vom 21 . bis ein¬
schließlich 30 . September d . Js . ge¬
fahren werden .

Oldenburg, den 30 . August 1895 .
Gro ßkmz . NselibM - NipMim .

BerkaNf.
Herr PferdehändlerLübbe Djure «

zu Roggenstede läßt am

Montag, -eu S. d. Mts.,
Mittags 12 V, Uhr,

im Rönitz '
schen Gasthofe Hierselbst :

25 Stück sehr gute Lit-
thauer

Doppel - Dollys ,
IS Stils BichMvger

GuterMle«,
sowie einige zweijährige

Pferde
öffentlich auf 6monatige Zahlungsfrist
verkaufen.

Wittmund, den 2 . Septbr . 1895 .

Ggg-rs .

Zu vi . m echeii
Kaiserstraße 9 Wohnung auf gleich
oder später . Preis 430 Mk . incl.
Nebenabgaben.

Heinemamr, Mittelftr . 4.
Daselbst auch 2 bis 3 fein möbl .

Parterrezimmer nebst Burschen¬
gelaß zum 1 . Oktober .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Friederikenstr . 4, 1 Tr . r.

Zu vermiethen
auf sofort 2 . bis 3 fein möblirte
Zimmer mit Burschengelaß, separat.
Eingang .

Roonstraße 80 .

Zu vermiethen
auf sofort ein schön möbl . Wohu --
und Schlafzimmer .

Krouprinzenstr. 11, 1 . Et . r .

Gesucht
ein Mödche » für die Vormittags¬
stunden . Zu erfragen

Margarethenstr. 6a, II . l .

Gesucht
ein Kindermädchen für die Nach¬
mittagsstunden.
Frau Lieut . Waiumrrm, Minendepot.

Gesucht
ein Mädchen für Hausarbeit und
Wirtschaft .

K Hapke, Grenzstr. 50 .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag.

Kaiserstr . 19, u . r .

Gesucht

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Freitag, den 6. -. Mts.,
Nachm. 2V, Ahr anfangend,

im Auktionslokale Neuestraße 2 Hier¬
selbst :

1 Vertikow, 4 Sopha , 2 Kleider¬
schränke, 2 Bettstellen mit
Matratzen, 6 Polsterstühle, 1
Sophatisch, 6 Nußbaumrohrstühle,
2 Spiegel , 6 Bilder, 1 Zweirad
(Rover) mit l ' /zzölligen Polster¬
reisen, 1 messingnen Papageien¬
käfig, 2 Kinderwagen, 2 Mille
Cigarren u . 1 Schreibpult

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden . Die
Möbeln sind theils neu , theils fast neu .

Wilhelmshaven, 4 . Septbr . 1895 .

ltarrbe.
Auktionator.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . oder früher eine ge¬
räumige Etageuwohnung in meinem
Hause, Werftstr. Nr . 12 . Preis 240
Mark.

G . Müller . Uhrmacher .

Zu vermtetheu
ei 4räumige UuterMoh « U« ge »
t abgeschlossenem Korridor, nebst gr .
ller und Bodenkammer z . 1 . Nov .

Friederikenstraße 6 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer m . Schlafkabinet.

Roonstraße 104 .

zu vermiethen , Preis 20 M .
Müllerstraße 16, 2 . Et . r.

event . mit schönem Garten zum 1 . Nov .
miethfrei .

Tleuk, Gökerstr . 10.

I.VK18
Marktstraße 35 .

Gin junger Wann
kann gutes Logis erhalten.
Mühlenstraße 96, 1 Tr . l . , im Elsaß,

neben Eisenblätter.

Die Etagkmvohmmg
in meinem Hause Wilhelmstr. 1 ist
zum 1 . Novbr . zu vermiethen . Preis
720 Mk . H . Groud .

eine Fra « zum Flaschenspülen .
Logeit -Nestaurartt .

Gesucht
zwei Musiker (Clavicrspieler und
Geiger) für jeden Sonntag . Festes
Gehalt .

B . MeiuertS in Sedan .

V» Iiu!« « >> M "
sucht für den Nachmittag Beschäftigung
zur Führung der Bücher , Eorrespon-
denz re . Zu erfr . in der Exp , d . Bl .

Arbeiter
per sofort gesucht.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein Mädche » , möglichst
14—16 Jahre alt, für den Nachmittag.

Heppens, Schulstr. 28, 1 Tr . r .

Gesucht
von einem 50jährigen Wittwer, Ge¬
schäftsmann, eine thätige, reinliche
Frau oder älteres Mädchen,
welches kochen kann, als Wirthschafterin
in dauernde Stellung .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl

Gesucht
von einem jungen Ehepaar eine 4räum.
Wohuuug im Preise von Mk . 240
bis Mk . 300 . Offerten unter 8 . ik .
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
z . 15 . Sept . oder 1 . Okt. ein ordentl.
Mädchen. Kaiserstr . 22, Part.

Zu miethen gesucht
z . 1. Okt. eine WohNNNg in der Nähe
d . Hast , 4 Räume i . Pr . v . 250 —300 M .
Off . u . M . « . in der Exped . d . Bl

Ein anständiges, junges Mädchen
sucht auf sofort oder zum 15 . d . M . ein

schön möbl. Zimmer.
Offerten unter 4 . <lU postlagernd

Wilhelmshaven.

Z« miethen gesncht
auf sofort oder 1 . Okt . ein Lade «
mit Wohnung . Offerten unter
„Laden " an die Exp, d . Bl . erbeten .

Zu kaufen gesucht
eine Ladeneinrichtung für ein
Colonialwaarengeschäft. Näheres zu
erfahren bei

I . H. Bruns , Jever .

Zu verkaufen
zwei Fuder bestes He » .

A . Vvlrvn » , Observatorium.

Gesucht
vom 1 . Oktvber oder gleich eine möbl.
abgeschlossene WohUUUg von 2 bis
3 Zimmern nebst Burschengelaß . Off .
unter Al . 4 an die Exp , d . Bl . erb.

Eine alte «. erste hessische
Cigarreusabrik , deren Leiter
behnss Eiusühruug ihrer
Fabrikate i« Kürze persönlich
nach dort kommt, snrbt eine»
durchaus gewandten, tüchtige»,
bei der solide« Knudschaft
bestens eingesnhrte«

Vertreter .
Offerten mit Angabe der

Referenzen und Bedingungen
unter -8 . 1VV Exp . d. Blattes
erbeten.

WS«
Kasernenstraße 1, II .

Knien ,
Gänse,
Küken

hat billig abzugeben

WIK. VItmsnns.

Gesncht
sofort event . später ein in Haus - und
Küchenarbeit erfahrenes, zuverlässiges
Mädchen.

Frau Ingenieur Schiruick ,
Kronprinzenstraß Nr . 10b, 2 Tr .

Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein tücht . Mädchen .

Roonstraße 104 .

Suche zum 1 . Dezember

ein Mädchen
für Küche u . Haus . Meldung Adalbert¬
straße 8 bis 8 . September von 4 bis
5 Uhr Nachmittags.
Frau Marine -Baumeister Schirmer .

Verloren

Gesucht
ein schulfreies Kindermädchen
die Nachmittage.

Banterstraße 14.

für

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag.

Margarethenstr. 6», 1 Tr .

Gesucht
ein gewandter Arbeiter für meine
Werkstatt .

I . N . Popkeu, Königstr . 50 .

Gesucht
zum 1 . Okt. eine « « möbl . Woh¬
nung von mehreren Zimmern mit
Burschengelaß . Offert , unt . V L .
an die Exped . d . Bl . erb .

v . 22 .
Lltts ru » Nss .oLrLvLt !

ein Portemonnaie mit Inhalt am
Sonntag Morgen auf dem Bahnhof,
wahrscheinlich an der Fahrkarten-Aus-
gabestelle . Abzug , geg . Bel . im Geschäfts¬
zimmer der 2 . Abth . II . Matr .-Div .

passend für 1 und 2 Fenster,
zu ganz bedeutend herabgesetzten

Preisen.

Kdscpaßtk Gardim
(Muster, welche nicht weiter ge¬
führt werden ) sehr billig im

Refte-Verkauf

MWmcksen.
Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden , Verdau¬
ungsschwäche , Appetiffnangel re . leiden ,
tkeile ich herzlich gern und «neutgekt-
kich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber-
hau (Riesengebirge) ._

Bringe meine

Kälknei »«d Smditmi
in empfehlende Erinnerung. Be¬
stellungen aus Uorteu werden gut
und billig ausgesührt.

Geschäftsprinzip ist, daß nur reine
Naturbutter in meiner Bäckerei ver¬
wandt wird.

Marktstr. Nr . 25 .

Frisches fettes

bei

8. krel8 m Nellbremeu .
Neue graue und grüne

IkrlksSii
bei

Ecke der Kaiser - u . Kronprinzenstraße.
Ich empfehle

Monrößren
1 rri lang, 10 om, 15 ew und 20 cui
weit zu den billigsten Preisen.

Danksagung.
Seit 2 Jahren litt ich am Unter¬

leib . Die Krankheit wurde allmählig
schlimmer, es stellten sich fürchterliche
Schmerzen im Unterleibe und Kreuz
ein und ich wurde bettlägerig. Wir
hatten gleich einen Frauenarzt zu
Rache gezogen , welcher constatirte, ich
hätte eine eigenthümliche Geschwulst
(Gewächs) im Leibe, welche die Schmer¬
zen verursache . Eine Operation könne
ich nicht aushalten und er könne weiter
für mich nichts thun, als nur die
Schmerzen zu lindern. Auch ander¬
weitige ärztliche Hülse hatte keinen
Erfolg . In dieser Noch wandte ich
mich an den homöopatischen Arzt
Herrn Or . uwä . Hope in Köln am
Rhein, Sachsenring 66, durch dessen
heilkräftige Arznei ich in etlichen
Wochen vom Tode gerettet wurde.
Ich bin jetzt völlig gesund und Wohl
und kann meinen Hausarbeiten trotz
meiner 62 Jahre nach wie vor mit
aller Genüge vorstehen . Herrn Dr .
Hope spreche ich meinen heißesten Dank

j (gez .) gLtdm MMN» , Schweinsurt a . M .
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In meinem Ausverkauf, der nur noch drei Wochen dauert , mache ich besonders aus
mein großes Lager in Mnlerzeugen , Hberhemden , Mettwäsche, Aamen -Leibwäsche, Kand-

tücher und Gardinen aufmerksam.
Da Nachmittags der Andrang der Käufer öftersmak sehr groß ist, lade ich eine

kochlöökiche Kundschaft mehr Wormittags ein.

<1. Ikr«r» I»e .

l > -

I i

Abgepatzte

Handtücher
und

Wischtücher
(angebrochene Dutzende),

sowie

Keßk »m Mckmare
billig im Reste-Verkaus

MülfLFraMjkN .
iE

Tapeten
und

Vörden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
Talons , Wohnzimmer ,
Gfizimmer, Schlafzimmer,

Flnre re.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
Günstigste Bezugsquelle

für Nenbante« re.
bei

WM Wen
Gökerstraße Nr. 15.

Musterkarten überallhin frone ».

Frische Schellfische.
große und kleine,

soebm angekommen.

Bismarckstraße Nr . 60.

empfiehlt billigst

L. IMWM. Pkteritr. N.
Keb . jg. Mädchen
(Mitte 20) sucht in einem feineren
Geschäfte das Putzfach zu erlernen .
Pension im Hause sehr erwünscht.
Offerten unter X . X . an die Exped.
d . Blattes erbeten .

Nil RR
Waschächter

Hauslleider-
ftoffe.

Abgepaßtes Kleid (7 Meter ) für
2 Mark im Reste-Verkaus

Morgen früh eintreffend :
Arische Schollen,
Schellfisch,
Rothzuugen.

S . kvins ,
Marktstraße 40 . Banterstraße 10.

Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel
verst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

KI, Ivllesinp
Bismarckstrafie «o .

Kanton

krwMrvoreiii.

Reste von baumwollenen

werden billig abgegeben im Reste-
Verkaus

WnlsLFrancksen .
Vivkvvrsivlivrung

fiip lleppe »l8 uiul Umgegeinl.
Am Donnerstag , den S . Sept . ,

6ftz Uhr Nachmittags , soll für Rech¬
nung der Versicherung bei H . Harms ,
Banterdeich , eine

LO KLLLUkl
Bismarüstratze Ä1 ,

vis L vis ißsn » tßsupt - ^ anßll - Lingsng .

Große Auswahl in

MllllUll ,

kkMIIMM.
>> Hvllvran » rvlvlilleltv 1« 8 «Lln»» vlL8»vI»vi» !
W vlv . «1«.

Wirklich belebend u. erquickend 8iMoreill k. Miil. Gor.
Beginn der Hebungen

Donnerstag, V .5 . s.
„Prinz Heinrich" .

S
lsgilrlllb .

Anfierordentliche
Ge»kklll» tts»«« l» z

heute Mittwoch Abend 8 >/ , Uhr
im Vereinslokale beim Kam . Kruse .

Tagesordnung :
Betr . Beisetzungsfeierlichkeiten I . K .

H . der Frau Erbgroßherzogin .

am Montag , den v . Septbr .,
im Schützenhause.

Abmarsch 8 Uhr vom Vereinslokal .
Vollzählige Betheiligung wird erwartet
( s. Bundesblatt ) . Freunde und Gönner
werden eingeladen.

Fremde Eintritt 30 Pf ., Ball 1 M .

vor Vsr8t3nü
Mlkelmsk.
8vbisss-
Vvrvin.

gegen sofortige Baarzahlung verkauft
werden .

wirkt nur ein Getränk aus Kaffee, nicht aus Getreide usw.
Wer Kaffee trinkt und dessen Geschmack verbessern, ihn also voller und weicher

machenwill, verwende dazu reinen Cichorien und zwar nur den Anker- Cichorien der
seit 1819 bestehenden weltbekannten Fabrik von Dommerich L Co . in Magdeburg -
Buckau. Der Wahlspruch dieser Firma ist : Reine Waare unter richtigem Namen .

Ein großer Posten
fertig genähter

vomklas

(200 om lang , 140 «m breit )
Stück S.»» Mk.

v0WlL8 -

Stück 7« Pfg .

Müls L Fmlksen.

"

, ü ,

Donnerstag
Asse «

SlhSljkMe , Cattme,
Karchklide. Kcheüge.
Inletts, Gardinen,

rc.
nn- ein großer Posten

Klei - erjloffrehe
enorm billigen Preisen.

ßeMillvtchMlW
am Freitag , de» «. d. MtS .,

präc . 8 »/z Uhr ,
in Burg Hohenzollern .
Tagesordnung :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Bericht der Kassenrevisoren.
3 . Etatsberathung .
4 . Bericht des Vergnügungs -Direktors

über den Sommerausflug und das
Sedanfest .

5 . Schlußschießen betr .
6 . Verschiedenes.

_ ver Vsrsisva.
8VÜBMVIR ->6ÜL >IS >

Heute Donnerstag r

_ Gäste stets willkommen.

Freitag , den « . September , Bon - er Reise MÜck .

r)-rs»n. ml « ..s vr. meö. ttorckokl ,
in Ernst Meher's Lokal , behufs Be¬
sprechung des Kegelns .

Ver krSse8.

Donnerstag , S. d. Mts .,
Abends 8 '/ , Uhr :

Mimatsversammlimg
im Schützenhofe.

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Betr . das stattgefundene Schützen¬

fest .
3 . Festsetzung des diesjährigen Schluß¬

schießens .
4 . Lokalfrage.

, Verschiedenes.
Wegen der Wichtigkeit der Tages¬

ordnung wird um vollzähliges Er¬
scheinen gebeten.

ver VorÄüira.

Spezmlarzt für Geburtshülfe
und Frauenkrankheiten ,

Bremen,Birkeuftr .Äl
Geburts - Anzeige.

(Statt besonderer Anzeige) .
Die Geburt eines kräftigen Jungen

zeigen hocherfreut an
Robert Hahn und Frau,

geb . Erdmann .
Wilhelmshaven , 3 . Septbr . 1896.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1«.)

Verlobimgs -Anzerzk.
Als Verlobte empfehlen sich :

Mai »! « Souns
kv ^ mann Merkels .

Tettens . _ WilhelmShavcm

Die Veerdigniig
unseres liebe« verstorbene «
Kindes findet am Donnerstag,
den S . Septbr ., Nachmittags
S Uhr statt.

« . Fra «
Hierzn eine Beilage .
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2V8 - es Whel « shavr» er TagedlMrs

Donnerstag , »en S. September 18SS.
Aus Deutschlands großer Zeit.

Von Eugen Rahden .
-- -— (Nachdruck verboten.)XXIV .

Die Sedan - Schlacht .
1 . September .

Die Bayern bei Bazeilles «ud die Maasarmee am
Givounebach .

Den Kampf eröffnete am 1 . September frühmorgens ein
Angriff der Bayern auf den rechten französischen Flügel bei
Bazeilles . Es war einer der wüthendsten Kämpfe in diesem
Kriege, bei welchem den Deutschen die beste Truppe des feind¬
lichen Heeres , französische Marine -Infanterie , gegenüberstand.
Des Morgens in aller Frühe waren die Bayern auf rasch ge¬
schlagenen Pontonbrücken über die Maas und auf Bazeilles los¬
gegangen . Jedoch fanden die eindringenden Truppen die Straßen
verbarrikadirt und die Häuser stark besetzt. Insbesondere war
es die Villa Beurmann , welche von Anfang an den anstürmen¬den Bayern viel zu schaffen machte, da dieselbe nebst ihren
massiven Gartenmauern von den Franzosen in sehr guten und
zweckmäßigen Vertheidigungszustand gesetzt worden war . Ein
kräftiger Vorstoß der Franzosen warf die Bayern aus den
Positionen in Bazeilles , welche einzunehmen ihnen endlich gelang,wieder hinaus . Jndeß kam nun Verstärkung herbei und es ent¬
brannte ein blutiger und furchtbarer Kampf um die Häuser des
Dorfes und den Besitz der Villa Beurmann , welche zu zerstören
auch nicht die herbeigeeilten Geschütze vermochten. Schließlich
gelang es einem Bataillon , sich in einem Gehöfte einzunisten und
unter großen Verlusten drangen die Bayern bis zum Markte
des Dorfes vor . Da auch die Bewohner des Dorfes sich an
dem Kampfe betheiligten und . selbst Verwundete und Kranken¬
träger nicht verschont wurden , machten die Bayern alle Ein¬
wohner nieder, die mit den Waffen betroffen wurden . Jndeß
tobte das Gefecht in Bazeilles weiter , ohne daß es gelang, sich
der Beurmann '

schen Villa und damit der Hauptstraße zu be¬
mächtigen.

Inzwischen hatte auf dem rechten Flügel das zwölfte Corps
(Sachsen ) den Angriff auf das zwischen Bazeilles und Daigny
gelegene Dorf La Moncelle eröffnet . Nachdem die Artillerie
das Dorf beschossen, gelang es den Sachsen , trotz des heftigsten
feindlichen Feuers , sich sestzusetzen. Nach einiger Zeit waren
auch Theile der Bayern die Givonneschlucht hinaufgekommen und
hatten bereits die Verbindung mit den Sachsen hergestellt.
Jndeß war bis jetzt, 9 Uhr Morgens , noch nicht viel erreicht
worden . Bazeilles war von den Bayern nur theilweise ge¬
nommen und gegen La Moncelle , wie gegen die ganze deutsche
im Kampfe befindliche Linie machten die Franzosen jetzt sehr
starke und tapfere Vorstöße . Das hatte folgenden Grund .
Marschall Mac Mahon war durch einen Granatsplitter ver¬
wundet worden und hatte deshalb den Oberbefehl an General
Ducrot übertragen . Dieser war der Ansicht , es sei noch möglich ,
sich über Jlly , die nördlichste Stellung der Franzosen , nach
Meziöres zurückzuziehen. Inzwischen war aber dem von Afrika
zurückgekehrten General Wimpffen der Oberbefehl vom Kaiser
Napoleon übertragen worden und der hielt es für seine Pflicht,
dem Regierungsbefehle , „nach Metz zu gehen ", nachzukommen.
Er suchte nun durch die gewaltigen Vorstöße der Franzosen die
Bayern und Sachsen bei Seite zu schieben . Sowohl die östlich wie
westlich La Moncelle stehenden Truppen wurden hart bedrängt . Es
kam jedoch Hülfe zur rechten Zeit , so daß die wüthenden An¬
griffe der Franzosen keinen bleibenden Erfolg hatten . Sie
konnten es auch nicht hindern , daß ein Theil der Bayern gegen
Balan , gleichsam die Vorstadt von Sedan , vorging .

Weiter nördlich am Givonnebach, bei Daigny , hatten die
Sachsen zuerst einen schweren Stand gehabt . Die Franzosen
machten übermächtige Angriffe auf das Gehölz Chevalier - trotz
großer Verluste und Knappheit der Munition hielten die Sachsen
tapfer aus , bis Hülfe kam und die Franzosen geworfen wurden ,
wobei die Turkos fast ausgerieben und zwei Kanonen und drei
Mitrailleusen erobert wurden . Zugleich waren die Sachsen gegen
die Südostseite von Daigny vorgegangen, hatten die Franzosen
zurückgeworfen und sogar einen Theil der Zuaven über die bel¬
gische Grenze gedrängt . Um 10 Uhr war Daigny und dessen
Vorwerke genommen und das ganze östliche Ufer der Givonne
in unbestrittenem Besitz der Deutschen. Die Gefechte waren sehr
blutige gewesen und viele höhere Offiziere gefallen.

In dieser ganzen Zeit hatten die heftigen Kämpfe um
Bazeilles weiter gewüthet . Ein Häuflein Sachsen hatte die
nördlich gelegenen, genommenen Häuser zu halten gewußt ,
obwohl sie von jeder Unterstützung abgeschnitten waren , bis
endlich Unterstützung kam und ein größerer Vorstoß gegen die
Höhen nördlich von Bazeilles in Szene gesetzt werden konnte.
Um 11 Uhr war der ganze Höhenrücken von Bazeilles bis
La Moncelle in die Hand der Deutschen gekommen und um diese
Zeit gelang es auch , in Bazeilles sich der Villa Beurmann zu
bemächtigen und von hier aus weiter im Dorfe vorzurücken.
Endlich, nach siebenstündigem heißen Ringen fiel das hartnäckig
vertheidigte brennende Dorf in die Hände der Bayern . Trotzdem
wüthete der Kampf mit französischen Soldaten und Einwohnern
in den einzelnen Häusern noch fort - gegen Mittag stand das

.ganze Dorf in Hellen Flammen , was die Schrecken des Gemetzels
i» Bazeilles noch vermehrte .

Auch noch weiter im Norden waren Theile der Maasarmee
siegreich vorgedrungen . Die Garde war am Morgen aufge¬
brochen, hatte zunächst das Dorf Villers vom Feinde gesäubert
und war auf die Dörfer Haybes und Givonne vorgerückt. Das
letztgenannte Dorf wurde genommen - seine französischeBesatzung
zog sich nach dem Gehölz von Garenne zurück , das schon sehr
nahe bei Sedan , nordöstlich der Festung gelegen.

Der Kronprinz von Sachsen aber erachtete cs für die
Hauptaufgabe des Tages , den Ring um die Stellung von Sedan
nordwärts zu schließen . Die Garde -Artillerie erhielt daher
Befehl, nördlich unter dem Kommando des Prinzen Hohenlohe
eine große Artillerie -Stellung zu entfalten .

Um die Mittagstunde wurde auch Daigny von den Sachsen
vollständig genommen, ebenso das Dorf Halbes . Zehn franzö¬
sische Geschütze, die sich um diese Zeit in den noch unbesetzten
Theil des Dorfes Givonne wagten , wurden gefangen genommen.
Während so um Mittag die ganze Givonnebachlinie in deutschen
Händen war und die Franzosen aus allen ihren Stützpunkten
dieser Frontlinte verdrängt waren , war es den Gardehusaren
bereits gelungen, nördlich Jlly Fühlung mit der dritten Armee
zu finden. Der eiserne Ring begann sich zu schließen .

Die dritte Armee .
Als der im Anmarsch begriffene Kronprinz von Preußen

durch das bedeutende Geschützfeuer bei Bazeilles erkannte, daßdort Hülfe nöthig sei , schickte er von seiner Armee um 7 Uhr
früh die dritte Division (vom zweiten bayrischen Corps ) über
Nohers zur Unterstützung. Nachdem es gelungen war , Wadelin¬
court (südwestlich Sedan ) zu besetzen , nachdem ferner der
Bahnhof der Vorstadt Torcy und Schloß Frenois besetztworden , ging die dritte bayerische Division auf Balan los .
Die Bayern erlitten bei diesem Vorgehen zwar starke Verluste ,
doch wurde das Dorf bald von den Franzosen aufgegeben und
nur noch der Park gehalten, der erst nach heftigster Gegenwehrin die Hände der Deutschen fiel . Man war nunmehr hier der
Festung so nahe gekommen , daß die vordersten Feuerltnien sich
schon direkt mit der Festungsbesatzung beschossen.

Das 5 . und 11 . Corps hatte der deutsche Kronprinz vor¬
geschickt, um im Norden thunlichst rasch die Vereinigung mit
der Maasarmee zu suchen . Das 5 . Corps war bereits um

Uhr früh ausmarschirt , war auf Pontonbrücken über die
Maas gegangen und war auf Marancourt los gezogen . Das
11 . Corps war um 3 Uhr früh aufgebrochen und stand nach
5 Uhr nördlich von Doncherh, nach Norden weiter ziehend
Die württembergische Division hatte bereits um 51/2 Uhr an
gefangen, sich gegen Brigne aux bois zu bewegen. Alle diese
Ortschaften liegen bereits nördlicher als Sedan und handelte
es sich darum , in strammen Märschen auf die Höhen des
Plateaus von Jlly zu kommen und dort die dritte Armee und
die Maas -Armee zu Vereinen. Alle Abtheilungen schlugen
also die Richtung nach Nordosten ein. Das 11 . Corps hatte
bis St . Menges Kämpfe zu bestehen , besetzte aber diesen nord¬
westlich Jlly gelegenen Ort , während der andere Theil des
Corps das Dorf Floing in Angriff . nahm und sich in einigen
Gehöften des Dorfes festsetzte . Andere Theile hatten bereits
den Marsch direkt auf Jlly ausgenommen . Somit waren auch
auf der Westseite Sedans , der dem Givonnebach gegenüber¬
liegenden Seite , durch die von deutschen Truppen eingenommenen
Stellungen bei Frenois -Torcy -Floing -St . Menges die Franzosen
bereits in die Enge getrieben . Der eiserne Ring ließ nur noch
eine Lücke im Norden offen .

Galliset's Kavallerk -Augriff.
Die Franzosen wußten jetzt, was ihnen bevorstand und

sie machten nun verzweifelte Anstrengungen , um aus dem
Netze, das sich über ihnen zusammenzog, zu entkommen. Am
der Höhe von St . Menges hatten die Deutschen eine ziemlich
isolirte und gefährliche Geschützstellung eingenommen, auf die
nun der schneidige General Gallifet mit drei Regimentern
Chasseurs d ' Afrique, sowie zwei Schwadronen Lanciers und
einigen Geschützen einen sehr energischen Angriff aussührte .
Der Plan war nicht schlecht, aber er scheiterte an der Wach¬
samkeit und der Ausdauer der Infanterie . Diese, zum Schutze
der Artillerie herbeigeeilt, bereitete den französischen Reitern
einen sehr unfreundlichen Empfang , daß sie sehr bald in wilder
Flucht sich hinter das Gehölz der Garenne zurückzogen. Jndeß
hatte dieser stürmische französische Angriff immerhin den Erfolg
gehabt, daß einige der französischen Jnfanterie -Abtheilungen
vorgerückt waren und sich nun die Deutschen zunächst nach
Fleigneux , nordwestlich von Jlly und östlich von St . Menges
zurückziehen mußten .

(Fortsetzung folgt .)

53. Im Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck derrotm .

(Fortsetzung.)
„So viel sehe ich trotz meiner blinden Augen selbst, " lachte

Wilhelmine , „die Riesin ist unverkennbar , aber das hübsche
Zwerglein , das immer zwei Schritte machen muß, wenn die
Riesin einen macht, um mit ihr fortzukommen, ist das nicht Marie
Hansen ? "

„ Ich weiß es nicht," sagte Margarethe zögernd, obgleich sie
das junge Mädchen längst erkannt hatte , aber schon rief die
Schwester : „Sie ist 's , sie ist 's ! Die Gelegenheit ist günstig und
die hohle Gasse ist auch da ."

Sie wollte den Strandweg hinunter eilen, aber Margarethe
hielt sie am Arme fest .

„Nicht doch, Wilhelmine , so bleibe doch hier , wir versäumen
das Schiff . "

„Das kommt noch lange nicht, Dank Deiner übergroßen
Pünktlichkeit sind wir ja so früh aufgebrochen. Gehe Du nur
immer an den Strand , ich komme schon noch zur rechten Zeit ."

Mit diesen Worten riß sie sich los und flog wie ein Wirbel
wind den Strandweg hinunter . In wenigen Minuten hatte sie
die Voranschreitenden erreicht und rief , indem sie die Hand auf
Mariens Schulter legte : „Habe ich Dich endlich erwischt, mein
liebes Mädchen ! Man sollte denken , das Stranddorf wäre eine
Weltstadt , so geschickt hast Du mir bis jetzt auszuweichen ge
wußt . "

Marie wurde feuerroth und stammelte einige unzusammen
hängende Worte von viel Ehre , viel zu thun und dergleichen ,
aber Wilhelmine siel ihr lachend in die Rede und sagte : „Gieb
Dir nur keine Mühe , ich weiß doch, weshalb das schlaue Vögel¬
chen sich vor mir verborgen hat, aber jetzt entschlüpfst Du mir
nicht. "

„Ich muß nach dem Strande, " sagte Marie ängstlich .
„Ich auch, " sagte Wilhelmine, des jungen Mädchens Arm

ergreifend.
Marie wandte ihr die blauen Augen, die aus dem viel

schmäler gewordenen Gesichten jetzt noch viel größer hervorsahen,
mit dem Ausdruck flehender Angst zu und bat : „Halten Sie mich
nicht auf, Fräulein Wogenbrandt , ich —" die glühende Röthe ,
welche Plötzlich ihr Gesicht bedeckte, verrieth , was sie zu versäumen
fürchtete.

„Nur wenige Minuten, " sagte Wilhelmine, ohne ihre Hand
loszulassen, „ komm mit zu jener Bank . "

Marie sah angstvoll auf den Weg vor sich, auf ihre Be¬
gleiterin und auf Wilhelmine . Sie wagte nicht , sich dem Wunsche
der Dame offen zu widersetzen , und hatte doch die größte Eile ,
nach dem Strande zu kommen.

Die große Christine legte sich ins Mittel .
„Geh nur mit dem Fräulein, " sagte sie , „ich laufe der¬

weilen an den Strand und gebe acht . Du weißt ja gar nicht,
ob sie so pünktlich herankommen . Wollen Sie mich mitnehmcn,
Fräulein ? "

Die letzten Worte galten Margarethe , welche inzwischen auch
herangekommen war und sich nun lächelnd die Begleitung der
Riesin gefallen ließ, mit der sie noch vom vorigen Jahre her be¬
kannt war und bei gelegentlichen Begegnungen ein Gespräch an¬

geknüpft hatte . Gern hätte sie Marie aus Wilhelminens Händen
befreit , aber sie kannte ihre Schwester, so leicht ließ die eine
einmal ergriffene Beute nicht fahren , und es kamen jetzt mehr
Leute den Strandweg entlang - sie mußte jedes weitere Aussehen
vermeiden.

Wilhelmine hatte inzwischen ihre kleine Gefangene einen der
ich hier abzweigenden Waldwege entlang gezogen und mit ihr ,
ganz athemlos von dem schnellen Lauf, aus einer Bank Platz ge¬
nommen.

„Marie , iven erwartest Du am Strande ?" fragte sie mit
einer Miene und einem Tone , die ernst, strafend, eindringlich sein
ollten, sich aber an der lebensfrischen jungen Dame in dem

knappen, dunkelblauen Reisekostüm überaus drollig ausnahmen .
Das junge Mädchen hatte dafür allerdings weder Augen

noch Sinn , sondern sagte, die Hände faltend , rührend bittend, wie
ein Kind, das man auf verbotenem Wege ertappt : „Ach, liebes
Fräulein , verrathen Sie 's doch nur nicht dem Vater ! Jahns
Christine hat gestern, als sie draußen war , einen Schiffer ge¬
troffen, der hat ihr gesagt, heute Morgen würden sie Wohl heran
sein, mein Bruder Gottlieb —"

„Und Gerd Runge, " vollendete Wilhelmine den Satz . „Kind,
Kind, was willst Du thun ! Dein Vater hat es so streng ver¬
boten. "

Marie senkte das Haupt . „Ach Fräulein , ich war immer
ein gehorsames Kind, aber das Herz ist stärker als ich . Wenn
Sie einmal einen so recht von Herzen lieb haben und Ihr Vater
wollt 's nicht, da würden Sie Wohl auch noch erfahren , daß man
dem Vater nicht immer gehorchen kann .

"
Wilhelmine fühlte sich getroffen - sie befand sich eigentlich im

Zustande des fortdauernden Ungehorsams gegen ihren Vater ,
es stand ihr wenig an , hier Buße zu predigen . Ehe sie etwas
erwidern konnte, fuhr Marie fort : „Und wenn der Vater noch
etwas Rechtes gegen Gerd haben könnte, er ist brav , so ordent -

„Jst ein Mörder !" rief Wilhelmine leidenschaftlich .
Kaum war ihr aber das Wort entfahren , so ging eine merk¬

würdige Veränderung mit Marie vor - das war nicht mehr das
zaghafte schüchterne Fischerkind, das war ein Weib , entschlossen ,
das , was ihr das theuerste war , mit allen ihr zu Gebote stehen¬
den Mitteln zu vertheidigen . Sie sprang von der Bank auf und
stand zürnend vor Wilhelmine . Die blauen Augen sahen jetzt
beinahe schwarz aus , die zierliche Gestalt schien größer geworden
zu sein , um den kleinen, rosigen Mund hatte sich eine sehr ener¬
gische Falte gebildet.

„Wie können, wie dürfen Sie ihn so nennen, " sagte sie mit
bebender Stimme , „er ist von der böswilligen Anklage freige¬
sprochen ."

„Kind, wir wissen doch , wie das zusammenhing, ohne Deine
Aussage — "

„Sie war die reinste Wahrheit ! Warum glauben Sie mir
nicht ? Warum glauben Sie Jener , die darauf ausging , ihn zu
verderben ? "

„Ich glaube nur der inneren Stimme , die mir von Anfang
an zugerufen hat : Gerd Runge ist der Mörder !" sagte Wilhel¬
mine pathetisch.

„Nun , so können Sie es mir nicht verargen , wenn ich auch
der inneren Stimme glaube , die mir sagt : Gerd ist unschuldig,"

entgegnete Marie mit einem schönen Lächeln und Wilhelminens
Hände ergreifend fügte sie bittend hinzu : „Fräulein Wogen¬
brandt , ich weiß, was Sie von mir wollen, Ihr Bruder selbst
hat es mir gesagt, Sie wollen ihm bei mir das Wort reden .
Ich bin Ihnen ausgewichcn, ich bin davongelaufen , ich habe mich
versteckt , wenn ich Sie nur kommen sah. Ich hätt 's nicht thun
sollen . Jahns Christine hat recht , die mir immer rieth , ich solle
stand halten und Ihnen Alles sagen, wie' s mir ums Herz ist .
Sagen Sie Ihrem Bruder , er soll von mir ablassen, ich kann
niemals seine Frau werden ."

„Aber Marie , Konrad liebt Dich so sehr , daß er Dir seine
ganze Lebensstellung zum Opfer gebracht hat ."

„Habe ich
's ihn geheißen ? Hat er mich gefragt , ehe er es

that ? " fragte sie einfach . „Sagen Sie ihm, er solle heimkehren,
es thut mir leid, daß er sich hier zum Gespötte macht. "

„ Es thut Dir leid ? Also ist er Dir doch auch nicht gleich¬
gültig . "

„Nein, ich mag ihn ganz gern ."
„Und wenn Dir Gerd nicht im Kopfe steckte, so würdest Du

ihn lieben und heirathen ."
Marie schaute nachdenklich vor sich nieder .
„ Es könnte ja möglich sein, daß mir Konrad gefallen hätte ,

wenn ich Gerd gar nicht kannte , das aber vermag ich mir gar
nicht vorzustellen. Meine Liebe zu ihm und mein Leben sind
eins !"

„Auch wenn Dir bewiesen wird, daß er ein Verbrecher ist ?"

„Er ist keiner, aber selbst dann würde ich nicht aushören ,
ihn zu lieben."

Wilheimine saß tief beschämt vor dem einfachen Fischer¬
mädchen. Sie hatte cs sich so leicht gedacht , sie zu überreden ,
sie von Gerds Schuld zu überzeugen und sie für Konrad zu ge¬
winnen, sie hatte ihr schildern wollen, welch ' glänzendes Loos sie
an der Seite ihres Bruders erwarte , aber sie wagte das nicht
angesichts der kindlichen Würde Mariens .

„ Ueberlege Dir 's doch ordentlich," sagte sie in ihrer Ver¬
legenheit, aber es kam unsicher heraus . „Hast Du gar keinen
Trost für Konrad ?"

„Bitten Sie ihn, er solle mich nicht weiter verfolgen . Wenn
er mich wirklich liebt, so soll er sich zurückhalten und nicht dazu
beitragen , daß mein Vater mich so quält . Ich werde nicht seine
Frau , ich heirathe keinen anderen Menschen als Gerd und darf
ich das nicht , so bleibe ich ledig mein Leben lang ."

(Fortsetzung folgt .)

Zum Waschen der Kinder sollte stets nur eine milde, die
zarte Kinderhaut nicht angreifende Seife benutzt werden . Unter
den vielen neuerdings aufgetauchten Seifen , hat keine so die An¬
erkennung der Professoren und Aerzte gesunden, wie die Patent -
Myrrholin -Seife . Dieselbe hat in Folge ihres Gehalts an

Zu,11 Waschen dev An,der
Myrrholin solch hervorragende , eigenartige, cosmetische und
hygienische Eigenschaften für die Pflege der Haut , daß sie als
die beste Kinderseife bezeichnet wird, worüber jeder Hausarzt
gewiß gern Auskunft ertheilt .

Die Patent -Myrrholin -Seife ist in allen guten Parfümerie -
und Droguen - Geschästen, sowie in den Apotheken rc . L 50 Pfg .
erhältlich und muß jedes Stück die Patent -Nummer 63 592 tragen .



Bekanntmachung .
Das Gemeinde-Büreau befindet sich

vom Mittwoch , den 4 . d . Mts ., an
im Rathhause an der neuen Wilhelms -
havener Straße .

Bant , den 2 . Septbr . 1895 .
Der Gemeindevorsteher.

M e e n tz .

Anpilcihen gesucht
» 877 Ml ., 2 . Hypothek, Z .°F . 5 pCt.,
danach eingetragen sind noch 6000 Mk.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

HGenWtl. MM ,
Roonstraße 14, gegenüber Hempel 's
Hotel , II . Etage, 7 geraum . Stuben,
1 Badekammer und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
I . November miethfrei . Näheres

I . » . popttsn ,
_ Königstraße 50 .

Zu vermiethen
Gökerstraße Nr . 12 die I . und II .

_

Zu vermiethen
auf sofort eine Herrschaft !. I . Etageo -
WvhtMUg, bestehend aus 4 Zimmern,
1 Küche mit Speisekammer nebst
Balkon , Mädchenkammer und Keller,
Wallstraße 24», ferner eine Herrschaft !.
Wohnung , erste Etage, Göker - und
Viktoriastraße, bestehend in 7 Zimmern,
Küche nebst Zubehör zum 1 . November
event. auch früher, auch kann Pferde¬
stall und Wagenremise auf Wunsch
beigegeben werden.

voni -inann ,
Börsenstraße .

Zu vermiethen
an ruhige Bewohner Srkuwige
II . Etageuwohmmg am Park
mit allen Bequemlichkeiten zum 1 . No¬
vember für 330 Mk . Zu erfragen von
3 bis 8 Uhr Nachmittags .
_ Bismarckstr . 24a, II .

Ein Laden,
Wallstratze »4»,

in welchen ein flottes Möbelgeschäft
betrieben wird , ist zum 1 . November
miethfrei . A . Borrmauu , Börsenstr .

Herrschaftl . Wohnung
zu vermiethen mit 7 Zimmern
und Garten .

Nieweyer, Gökerstraße 11 .

miethfrei zum 1 . November, Bismarck¬
straße 6 an bester Lage, der Lade »
links mit Wohnung und gr . Keller¬
räumen zum 1 . November . Näheres

I . N . Popke», Konigstr. 50 .

Zu vermiethen
eine sehr schöne Woh »« Ug zum 1 .
November.

Rothert , Verl. GLkerstr. 24 .

Zn vermiethen
sofort eine möblirte Stube .

Marktstraße 40 .

Zu vermiethen
eine 4- und eine 3räumige Ober -
WohNNNg zum 1 . November .

8 . Marktstr . 40.

txIllSG L .OS18
für junge Leute.
_ Altestraße 5 .

Umständehalber billig zu verkaufen
ei» Pueumatic -Rover.

Theile«, Kopperhörn ,
Mühlenweg 4 .

Ein Ztkh-Llhttibpillt
wird z« kaufe» gefacht.

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu verkaufe».
1 Fuder bestes Laudhe «, 4 Fuder

bestes Grodeuhe » billig abzugeben.
IX ,j r . , Rüstersiel .

Xotknsstili illler Ich
sowie Reparaturen rasch und billig.

Korbmacher O. HV«88vI « ,
_ Königstraße 51 .

Gin Fräulein
sucht St . zur Führung d . Haushalts
oder bei Kindern . Offert , unt . » . « .
Berne postl . bis zum 12 . d . M . erb.

Zu verkaufen
mehrere Fuder vorzügliches Kleshs «.

bei Fedderwarden .
Per 15 . September ordentliches

Sl Mädchen V
gesucht . Lohn 10 Mark / alles frei .

Off . unter „Hausmädchen " an die
Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 15 bis
17 Jahren , sowie ein solches über
20 Jahr .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort zwei Schuhmscher -
geselle».

8 . Rruns , Neueste . 18 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen ,

Langer , Neueste. 10.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Bäcker¬
geselle.
kl . IttllLOrtvi, Bäckerei u . Conditorei,

Bismarckstr . 25 am Park .

Was jede Hausfrau wissen soll,
ist, daß Kuhmilch, soll das Kind
sie leicht verdauen , Zusatz von

Timpcs Kinderuahrnng
haben muß, zu ca. 50 <>/„ in
Wasser löslich . 10,000 Aner¬
kennungen ! Packet 80 und 150
Pf . bei

Richard Lehman«.

I- iedig 's kKvkpuivs «*
ist das beste, Packet L 10 Pf . bei

RIvA . I,Klr >sir» ND .

kin wadrorFodatr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk. kelrui 's 8e!dLtliömti «
'liW

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcherLafter leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr. 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthig in der Buchhandlung von
Bültmaun H Gerriets Nachf.
in Barel .

Nm gkgm kaar!
Empfehle schöne Schweiburger

in Schlagen L Pfd . 85 und 95 Pfg .,
ferner große frische

MSrL
ä Stiege 100 Pfg.

v . Julius ,
». Hinterstratze ».

Am nächsten Sonnabend , de «7. Septbr., wird ein Wagen mit

20 ^ferkeln
auf dem Marktplatze in Neuheppens
zum Verkauf stehen .

Bringe meiner werthen Kundschaft
zur Kenntniß , daß ich von der Kieker¬
straße zur
n . MUelmsfl . Nr . Nr . ZO, 2 Tr .,
verzogen bin.

Achtungsvvll
Marie Nenmau«, Schneiderin.

In dem

Total -Ansmkims
von

II///, . / // „ „ ,
Renbreme«,

wegen Wegzuges von hier
stehen für die nächsten Tage :

Schwarze reinvalleue

Kleiderstasse
z«r Aasimati«

zu äntzerst billigen Preisen zum
Verkauf.

Flaschenbier
unter vollkommenem Lnftabschlutz
mit Kohleufäuredrnck u neueste »
Eikühlapparaten abgezogen ,
offerire frei Haus in l/z 1 . Flaschen .
40 Fl . Helles Tafellagerbier M . 3,
20 // // // // 1,50
12 // // // // 1 -
33 // Fürsteubräu nach

Münchener Art // 3,-
16 // Fürsteubrän // 1,50

I . Annolckl ,
Telephon Nr . 9 und 55 .

l. ilisnmilvk - 8 siss
von ggsgn, «« « L La ., Solch « II, Mrt . z . lst

^ oltosts ailoin äollto LlaiLs :
Vrelvok mit Arllkngvl n . Lrour .
Vostßowmsn nsntrsl mit Loraxgostait
NNck Von ÄUSgOLOioimOtSM ^.rowa ist
mir stsrstsiinng nnck strllaitimg oinos
riarton dlsnäsnärvsisson loints nn-
oiiässstob. Lsstos Mttsl gegon
Lommsrspiosssn . Vorrätbig 8tüost
50 kkg. bsi Imäv . ^au88vu .

Visitenkarten
in SstM - Ml ! AZlstckrkK

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckern des Tageblattes.

M. 8M,
Krouvrinzrustratzs s .

Große Kette» 12 M . ^
! (Obrrbett,Unterbett, zwetKissen) ttt . gereinigtennenenFedern bei Gustav Lustig , Berit» 8>,
^Pr inzenst r . 46 . Preisliste kostenfrei .

Biele Stnerken„UügSsckreibe>, . >

Special -Arrsschank
bei

» ov - Voll .
Köuigstratze.

Petro leum
.

barrelweise , zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

>i . övgsmsnn.
ikavkt mi t

lli - ,
Laekxulver L 1V ktg.

8 . I- uttei », Ll81l1Lr6k8trL886.
Kiuderwageu ,Kinderbettstelleu,
tzillderbadewanueu.

>Babykörbe ,
Soxhletapparate,
Nachtlampen,
Wärmflaschen,Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Eintrittskarten »»
am Sonntag , den 8
September er. auf dem

großen Exerzierplatz in Wilhelmshaven stattfindenden

I.nstkrdrt Mod. NrsmsrLLVön
AM 8oniitn^, ätztt 8. !8vp1dr . 1895,

2UM stieestemünäer .iLsti 'MLrstt , 801716 2N1M ^Vettreimen Ltit äer
grossen Renustalin heim Lpeestenstüttior H 0I26 (innerstnib 10
Minuten mit äer kteräedLstn 2U erreiosten ) mit äen eleZLnten ,

sLSo „ Ivll " miä „ 8o1i <lv "
lisstmmii» m eivilsst prsigeri , 8vU ! k IVIusilr »n korl!.

Absnlk Illumination an kovll.
Xn -rtzvII . in i>686flrünk.t6i' ^ .nxaiil im Vorverkank st 3 DCK.
tür Hin- nnä Itnesttustut 8inä rin iiusisn : in äer IlOloll^IlirllO,
dsi Xl <MO) vr , 0iZg.ri'6n^686iiä.kt, ttoonstr ., 86tz1nÄit2 11. 1l .
^ .1l)6r8, L1ZM3,reiL8tr . ; in Ponnäeiest stet 6 . 8nÄSlVÄ88vr, in
s^sustrsmen stet Mvs . Iloltl , in Lant stei 8161118 , Nene Mil-
steim8stnv6ner8ti. — Ivlllloil nm l!or <I 4 AK . , Xliutoi ' im
86stu1xüiestt . weiter 1.50 . Linäerstarten sinä nur an Lorä 211 stasteu .
Miilii't Mi' Roi'M8 von ckvi- neu «;» lliifliikiiistilii-t, vsiM äer kohrLtzit eiros

4 Minie» , küekklliikt MM 11 '/z Ifiir 4heii«l8 .
lüs lacket 211 äieser 15 . VsrALÜKNNKsiadrt stüü . ein
M . « HUAI « (Lo86QjMnt6r ' 8 dnrteii ) , ZrtzniSriinvsn .

XVII .

NnrionburKor kksräs-ltottorio.
liskung un« illsrruilioli am 19. 8sp1. 1895 .

M » aptzxsvvli »« « :

10
2 vierspännige ,
5 2rveispännigs ,
3 einspännige,
Lquipsgonmit 181

stoosteckisn
ksit - nnä ^7 » gen

stiersten .
stooss L rrM-r I ans 10 stooss ein I'rklltttt « (korto

nnä Oervinnlists 20 kt. extra) emxstssttt nnä verssnäst anvst gegen
Lrietmarsten oäer Naednastme

Rsi -1 ! ,» IV . . SStsi koMl
llntsi äsn Nwcksn 3.

gsstsllimgsii orkliis Mreltlg , ilr irnisg «st «oks « vor riolililig Vorgriff«« «ors«.

Lank klecknir»,
Xussotineiden I

Von 2V Nulrir an trunN « stetere iest :

streite 82 em mtr . 4» kt.
130 „ „ SO „
163 „ LOS „

streite 83 om mtr. 5K kt.
„ 135 „ 1IO
„ 165 „ „ ISS „

Wvrtlx « K«1ttüv !» sr «I»« « Xulit
Or. 130X260om 8t. INS kt.
„ 163X200 „ „ SAG „

6r . 135 X 200 cm 8t . » SS kt.
„ 165X200 „ „ 8 « V „

HVIsobiELvksr per stt/ä . von NS kt . an.
Huucktkvbsr ,, „ „ » SS „ „

MkIssLvti » . N »o»SS» 1'a8 «I»em Tuobsr stixä.
von s Ust an.

lisvlrtilvlrvi ', 110 om, Ztiiost von SN kt. an .
VvrduvKt .KWy » » rck-ZL» l»cktllvZ»vr

in soiiönea öinmen - nnä Xradesken-eto .-Nustern.
Orüsse 43X110 om per sttriä. Ali. 4,SS

, 50X120 „ „ „ „ S,SS
Lxlrsstlsvksleinvn , kissenbleiehe.

Breite 82 89 130 160 175 192 208 om
Ntr . v . 85 103 162 197 220 300 320 kt. an .
fföiMLit. IüIiisioroiilisct. iiliil Illuotr. l' rgisliris Ilootonloo.
8odles I.6M6lld3ü8 Lwll ke!8t.

8«stm1eäostorg i. Lieseogsb .
^ ussodutzläeii!

aus der Fabrik von I Nn ?ir in Altoua -Buhrettfeld besitzt nach dem
Gutachten des Gerichts - Chemikers Herrn str . Bischofs in Berlin dsuse .be «
Nährwerth und Geschmack wie gute Naturbutter , und ist bei jetzigen steigenden
Butterpreisen als vollständiger und billiger Ersatz für feine Butter zu
empfehlen, sowohl zum Aufstreichen auf Brod, als zu allen Küchenzwecken .
Zu haben in Wilhelmshaven bei :

st. .1 . Vrnolät , II staäv ,
Vsi . Ubers, st . äüestlor ,
II . Legomann , Vst . Lupvr ,
st . Lvruät , 4c. Alliier ,
st. Lvstrvnäs , A . 01tm »n» 8,
k . storäes , k . k . V. 8vstnm »vstvr,
IV. Vilser A vr« . , N". 8ek1ll1vr,
Li. Allxluvr, v . 8osatst ,
st . llöldv , Li. Aagnvr.

find bei den Herren VisLitt . Oltiunnns , XIsLsbvn -
üork (I . Niemeyer s Cigarrenhandlung ) , Lor -
siun ( Burg Hohenzollern) , r . SottlEL :--, ^l . V^.
^ anssviL und Llliicib ( Giftbude ) zu haben.

RkLMrm M Jevrr u«d ZrvrrlkllL .

Falls Sie sich einen Sonntags-Anzug anschaffen
wollen, so besichtigen Sie die enorme Auswahl
ganz herrlicher Sachen bei Siegmund Oß junior,
Wilhelmshaven, Marktstraße 29. Der große

Umsatz ermöglicht allerbilligste Preisstellung.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.1
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